
Pünktlich zur Eröffnung 
der Badesaison war die 
Sanierung des Waldbades 
Möckern abgeschlossen. 
Die Hortkinder waren die 
Ersten im Bad.
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endlich ist der Sommer da und schon bald beginnen für die Kinder 
die langersehnten Sommerferien. Es heißt nun für alle Urlaubszeit. 
Den ein oder anderen zieht es ans Meer oder in die Berge. Manch 
einer bleibt aber auch zu Hause und genießt die Zeit im Garten 
oder im Pool. Aber auch die Freibäder im Stadtgebiet sind seit dem 
1. Juni 2023 – pünktlich zum Kindertag – eröffnet wurden. Hier kann 
man sich an dem ein oder anderen heißen Tag eine Abkühlung  
holen, zumal die Außenanlagen im Möckeraner Schwimmbad 
rechtzeitig zur Badesaison im neuen Glanz erstrahlen. 

Was hat sich aber seit der letzten Ausgabe noch getan? Die Verwaltung hat den 
Jahresabschluss 2019 fertig gestellt und der Stadtrat den Haushalt 2023 verabschie-
det. Der Haushalt 2024 wird vorbereitet, damit die Stadträte ihn zum Jahresende 
rechtzeitig verabschieden können. Die ein oder andere Baustelle wurde erledigt und 
neue Maßnahmen vorbereitet.  

Auch konnten wir die Amtsleiterstellen neu besetzen und haben unseren langjähri-
gen Hauptamtsleiter verabschiedet. Bis Ende August treten alle neuen Mitarbeiter 
ihren Dienst in der Stadtverwaltung an und nach den Sommerferien starten wir gut 
erholt in die zweite Jahreshälfte mit endlich vollständiger Besetzung. 

Unsere Ortschaften sind derzeit kräftig am Feiern, so die 1075-Jahrfeier von Möckern 
oder 1030+1 in Wörmlitz, aber auch viele Sommerfeste und Sportveranstaltungen 
können Sie derzeit besuchen. In Möckern ist halt immer was los. Und das oft nur durch 
unsere Ehrenamtlichen, sei es in den Ortschaftsräten, den Vereinen oder in der Feu-
erwehr. Apropos Feuerwehr, eine große Feuerwehrparade zum Abschluss der Feier-
lichkeiten in Möckern zeigte allen interessierten Bürgern auf, wieviel Ehrenamt und 
auch Fahrzeuge in unserem Stadtgebiet zu finden sind. Ein Ehrenamt, dass oft her-
ausfordernd ist, sei es bei Einsätzen auf der Autobahn oder in dieser Jahreszeit bei 
dem ein oder anderen Brand. Was wären Ortschaften nur ohne sie.  

Jetzt wünsche ich allen Bürgerinnen und Bürgern jedoch eine schöne Urlaubszeit,  
erholen Sie sich gut, damit wir tatkräftig in die zweite Hälfte des Jahres starten können. 

Herzlichst Ihre Bürgermeisterin

Liebe Leserinnen und Leser,

Doreen Krüger

INHALT
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VERWALTUNG

Neue Amtsleiterin im 
Bau- und Ordnungsamt  

Die Amtsleiterstelle im Bau- 
und Ordnungsamt war seit Au-
gust 2022 unbesetzt. Stadtober-
inspektorin Linda Hermann ist 
seit dem 1. Mai 2023 die neue 
Leiterin des Bau- und Ordnungs-
amtes der Stadt Möckern. Frau 
Hermann bringt gute fachliche 
Voraussetzungen und berufliche 
Erfahrungen für ihr neues Aufga-
bengebiet und die verantwor-
tungsvolle Tätigkeit mit. Linda 
Hermann war bei der Landes-
hauptstadt Magdeburg bereits 
im Ordnungsamt, in der Wohn-
geldstelle, in der Unteren Abfall-
behörde und in der Unteren 
Wasserbehörde tätig. Für die 
großen beruflichen Herausfor-
derungen, die vor Frau Her-
mann stehen, wünschen ihr die 
Bürgermeisterin und der Stadt-
rat beste Erfolge, viel Schaffens-
kraft und Freude an der Arbeit.  

Einstellung eines EDV-
Systemadministrators 

Aufgrund der in Aufwand und 
Komplexität stets anspruchsvol-
ler werdenden Aufgaben im Be-
reich der EDV war es zwingend 
erforderlich, einen ausgebilde-
ten EDV-Fachmann für die Stadt 
Möckern zu gewinnen. Seit dem 
1. Juni 2023 ist der ausgebildete 
Fachinformatiker Stefan Rösler 
bei der Stadt Möckern als EDV-
Systemadministrator tätig. Herr 
Rösler bringt eine 20-jährige Be-
rufserfahrung als Systemadmi- 
nistrator mit. Es gibt für Herrn Rös-
ler in der großen Stadt Möckern 
mit den drei Verwaltungsstan-
dorten, den vier Grundschulen 
und 13 Kindertagesstätten sehr 
viel zu tun. Bereits in den ersten 
zwei Wochen warteten Aufga-
ben an allen Verwaltungsstan-
dorten, in einigen Grundschulen 
und Kindertagesstätten auf den 
EDV-ler. Die Leitungsebene, aber 

noch mehr das Mitarbeiterteam 
der Stadt Möckern sind glück-
lich, endlich einen IT-Fachmann 
an ihrer Seite zu haben. 

Führungswechsel  
im Hauptamt  

Stadtamtsrat Holger Maier 
ging nach über 44 Jahren Tätig-
keit im öffentlichen Dienst am  
1. Juni 2023 in den Ruhestand. 
Der berufliche Werdegang von 
Herrn Maier begann als Verwal-
tungsmitarbeiter beim Rat des 
Kreises Zerbst, dann wurde er 
Bürgermeister beim Rat der Ge-
meinde Lindau. Von dort wech-
selte er zur Stadt Loburg, wo er 
zunächst Bürgermeister, dann 
Stadtdirektor und zuletzt Amts-
leiter war. Seit 2007 war Herr Mai-
er Hauptamtsleiter in der Stadt 
Möckern. An seinem letzten Ar-
beitstag verabschiedeten sich 
neben der Bürgermeisterin und 
dem Stadtratsvorsitzenden 

auch Ortsbürgermeister, Stadt-
räte, Weggefährten und Mitar-
beiter von Herrn Maier und 
wünschten ihm alles Gute, Ge-
sundheit, Lebensfreude und 
persönliches Wohlergehen. 

Der neue Hauptamtsleiter, 
Bernhard Ruth, ist seit März 2023 
bei der Stadt Möckern beschäf-
tigt und übernimmt die Aufga-
ben als Hauptamtsleiter und 
stellvertretender Bürgermeister. 
Herr Ruth bringt aufgrund seiner 
Qualifikation und seiner Tätigkei-
ten aus 28 Arbeitsjahren bei der 
Stadt Burg sehr viel Verwaltungs-
erfahrung mit. Die Stadt Möc-
kern freut sich auf eine vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit und 
wünscht Herrn Ruth viel Erfolg 
sowie Freude an der Arbeit mit 
den politischen Gremien und 
den Beschäftigten der Stadt 
Möckern. 

Schleysing, 
Personal/Bezüge/ 
Aus- und Weiterbildung

Juli 
12. 7.: Loburger Orgelsommer, 
St. Laurentiuskirche Loburg  
(17 Uhr) 
14. 7.: Loburger Leseland mit  
Dr. Chstina Seidel, Bibliothek  
Loburg (18 Uhr) 
15. 7.: Kaffee und Kuchen beim 
gemeinsamen Treffen, Ge-
meindezentrum Hohenziatz 
22. 7.: Italienischer Abend im 
Rahmen des Büdener Kultur-
sommers, Kirche Büden (19 
Uhr) 
23. 7.:  Loburger Orgelsom-
mer, St. Laurentiuskirche Lo-
burg (17 Uhr) 

August 
4. 8.: Loburger Leseland mit  
Antje Penk, Bibliothek Loburg 
(18.30 Uhr) 
5. 8.: Familiengrillbuffet im und 
am Schafstall, Röhlscher Hof 
Wallwitz (17 – 21 Uhr) 
12. 8.: Sommerfest in Hobeck 
13. 8.: Loburger Orgelsommer, St. 
Laurentiuskirche Loburg (17 Uhr) 
18. 8.: Loburger Leseland mit  
Dr. Henry Sapparth, Bibliothek 
Loburg (18.30 Uhr) 
19. 8.: Mittelalterfest mit Hand-
werk, Lebensstil, Kunst, Kampf 
und Klamauk, Dorfteich Ho-
henziatz 

26. 8.: „Die Tricks der Gauner 
und Ganoven” von und mit 
Lothar Schirmer, Kirche Büden 
(19 Uhr) 
27. 8.: Frühshoppen mit der 
Rottersdorfer Blasmusik und 
einem Kulinarischen Angebot 
von „Marclind Dorfladen”, Kir-
che Büden (11 – 13 Uhr); Ver-
einsoffener Ausflug mit dem 
Bus, Lübars (8 Uhr) 
 
September 
2. 9.: Dorffest und 100-jähriges 
Jubiläum der Ortsfeuerwehr, 
Am DGH Büden (14 Uhr); Öff-
nung der Kirche anlässlich 

des Dorffestes, Büden (12 – 16 
Uhr) 
3. 9.: Loburger Orgelsommer, 
St. Laurentiuskirche Loburg  
(17 Uhr) 
9. 9.: Sportfest, Sportplatz 
Theeßen (10 Uhr) 
11. 9.: Öffnung der Kirche an-
lässlich des Tages des offenen 
Denkmals, Büden (12 – 16 Uhr) 
 

*  
Bitte teilen Sie Ihre Termine  
telefonisch unter (03 92 21) 
95 113 mit. Weitere unter Infos: 
www.moeckern-flaeming.de

Veranstaltungen von Juli bis September

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
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Personalmitteilungen

Begrüßung Linda Hermann Begrüßung Stefan Rösler Verabschiedung Holger Maier Begrüßung Bernhard Ruth
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PORTRÄT

Alexander Mewes ist seit 2005 
Schwimmmeister im Freibad 
Möckern – erst befristet für die 
Saison, seit 2007 dann unbe- 
fristet. Vom damaligen Bürger-
meister Dr. Udo Rönnecke  
erhielt er seine Anstellung.  
Mit seinem Team sorgt er für  
Sicherheit im Bad, aber auch 
für jede Menge Spaß. 

„Es war anfangs nicht ganz 
leicht, mit den Besuchern 
warm zu werden, denn mein 
Vorgänger hatte 30 Jahre hier 
seine Arbeit verrichtet und die 
Leute zeigten ihm großen Re-
spekt”, so Alexander Mewes. 
„Aber jetzt gehöre ich dazu.” 
Ebenso die anderen Mitarbei-
ter wie Károly Hornyák an der 
Kasse, Reinigungskraft Doreen 
Zander und Rettungsschwim-
mer Thomas Hahn. 

Das Bad kann sich  
absolut sehen lassen 

Im Magdeburger Nemo-
Bad absolvierte er seine Aus-
bildung. Später qualifizierte er 
sich vom Facharbeiter zum 
Meister. Er freut sich, dass sich 
das Waldbad Möckern zu ei-
ner tollen Freizeiteinrichtung 
gemausert hat. Vor drei Jah-
ren wurde das Schwimm-
becken saniert. Jetzt kamen 
ein neuer Zaun und die Reno-
vierung des Sozialtrakts dazu. 
Auf der großen Liegewiese 
gibt es genügend Sonnen- 
und Schattenplätze. Auf dem 
Gelände können sich die Kin-
der auch auf einem Spielplatz 
austoben und für die ganz 
Sportlichen gibt es ein Volley-
ballfeld. Im Schwimmbad gibt 
es einen abgegrenzten Nicht-
schwimmerbereich, ein Ein-
Meter-Sprungbrett, Startblöcke 
und ein separates Baby-
Planschbecken sowie einen 
Spungturm.  

„Das Bad ist komplett sa-
niert und kann sich absolut se-

hen lassen”, so Alexander Me-
wes. Er gibt für die Kinder 
auch Schwimmunterricht – ein 
dreiwöchiger Kurs pro Saison. 
Und der ist sehr beliebt. Also 
bitte rechtzeitig anmelden! 

Im Winter arbeitet er 
als Hausmeister 

Die Saison geht vom 1. Juni 
bis zum 31. August. Er selbst ist 
von Montag bis Freitag im 
Dienst. Am Wochenende 
übernimmt die DRK Wasser-
wacht die Aufsicht im Wald-
bad. Aber sein Job betrifft 
nicht nur die drei Monate im 
Freibad. Die Vorbereitungen 
auf die Saison beginnen be-
reits Mitte März und die Win-
terfestmachung dauert bis En-
de Oktober an. Die restliche 
Zeit – also in den Wintermona-
ten – ist Alexander Mewes 
ebenfalls in Möckern beschäf-
tigt. Er arbeitet als Hausmeis-
ter in der Stadt, wird vor allem 
in der Grundschule und in der 
Stadthalle eingesetzt.  

250 bis 300 Gäste werden 
pro Tag im Bad registriert. Ein 
Durchschnittswert, denn die 
Wetterlage ist natürlich ent-
scheidend. Und klar, die Wo-
chentage unterscheiden sich 
vom Wochenende. Samstag 
und Sonntag ist es bei Sonnen-
schein voll im Freibad Möc-

kern. Zum Schluss ein Lob von 
Alexander Mewes: „Die Bäder 
sind für die Stadt ein Zuschuss-
geschäft. Die Eintrittsgelder rei-
chen nicht aus, um die Anla-
gen zu finanzieren. Deshalb fin-
de ich es toll, dass die Stadt die 
Bäder im Interesse der Bürger 
am Leben hält.”

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
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Der Schwimmmeister von Möckern, 
sein Team und sein Bad

Öffnungszeiten 

Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr  

Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Anzeige

v. l. n. r.: Károly Hornyák, Doreen Zander, Alexander Mewes und Thomas Hahn

Heute im Porträt 

Alexander Mewes



Möckern. Die Sanierung des 
Waldbades Möckern begann 
Anfang April 2020 mit dem 
Schwimmbecken. Fertigstel-
lung war Ende Juli 2020. 

Es entstanden Kosten von 
ca. 450.000 Euro für die Er-
neuerung des Beckens, 
Schwimmbadtechnik wie Fil-

ter, Pumpen und den Außen-
anlagen. 

Im Jahr 2022 begann der 
Neubau des Sozialtraktes mit 
Umkleideräumen, Sanitär und 
Duschanlagen, Technikräu-
men und dem Kassenbereich. 

Die gesamten Außenanla-
gen wie Terrasse, Gehwege 
Parkfläche für Räder, Eingangs-
bereich und Zaunanlage wur-
den termingerecht errichtet. 

Am 1. 6. 2023 war die Eröff-
nung des Bades mit Beginn der 
Badesaison. Der Hort der 
Grundschule schnitt das Eröff-
nungsband zusammen mit der 
Bürgermeisterin Doreen Krüger 
und Ortsbürgermeister Detlef 
Friedrich durch. 

Die Kosten für den neuen So-
zialtrakt belaufen sich auf ca. 
450.000 Euro.
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Rosian. Am 11. September 
2021 fiel der Startschuss für 
den Umbau und die Sanie-
rung der Räumlichkeiten in 
der Rosianer Turnhalle. Um das 
neue, zuvor erstellte Raumnut-
zungskonzept umsetzen zu 
können, mussten die alten Sa-
nitäranlagen, der Fußboden 

und einige Wände weichen. 
Dies erfolgte durch den Sport-
verein in Rosian und zahlrei-
che fleißige Helfer aus der Ge-
meinde. Hierbei wurden ca. 
150 Tonnen Bauschutt aus 
dem Sozialtrakt der Turnhalle 
herausgestemmt und in Con-
tainer verladen. Dem Rück-
bau in Eigenleistung stehen 
ca. 600 Arbeitsstunden zu Bu-
che. 

Die Erneuerung der Sanitär- 
und Elektroanlagen konnte 
dann im Februar 2022 begin-
nen. Zeitnah wurde auch der 
Estrich eingebaut, die Fliesen 
verlegt und die Malerarbeiten 
verrichtet. Neue Türen und 
Fenster wurden auch einge-

baut. Nach ca. 1,5 Jahren 
Bauzeit sind nur noch Kleinig-
keiten zu erledigen. 

Ein riesiges Dankeschön 
geht hiermit an alle fleißigen 
Helfer, die uns mit Mannes-
kraft, Schweiß und auch mit 
der Verpflegung der Helfer un-
terstützt haben.  

Auch in Zukunft bleibt die 
SG Rosian nicht untätig. Ge-
plant sind noch die Sanierung 
des in die Jahre gekomme-
nen Turnhallenbodens und 
der Glasfassade an der 
Längsseite der Turnhalle. Der 
Beginn dieser Maßnahmen 
hängt von der momentan 
noch zum Teil ungeklärten Fi-
nanzierung ab.

Umbaumaßnahme Turnhalle Rosian

Waldbad Möckern zur Badesaison fertig

Anzeige
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STADT MÖCKERN

Am 23. 5. 2023 tagte der Kul-
turausschuss tournusmäßig in 
der Stadthalle. Diesmal standen 
Tourismuswegweiser und ab-
schließend die Herstellung des 
Wappenbaums auf der Tages-
ordnung. Mehrheitlich spra-
chen sich alle Stadtratsmitglie-
der dafür aus, dass die Wegwei-
ser angeschafft werden sollen. 
Hierzu werden die Ortschaften 
aufgefordert, ihre wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten zu benen-
nen, damit die Verwaltung ein 
Konzept erstellen kann. Beim 
Wappenbaum erteilten die 
Ausschussmitglieder der Bürger-
meisterin die Entscheidungsbe-
fugnis über die Variante des 
Wappenbaumes. Lediglich die 
Höhe des Budgets hierfür leg-
ten sie fest. Nach Genehmi-
gung des Haushaltes kann die-
ser nun endlich in Auftrag ge-
geben werden. 

Der Förderverein Historischer 
Park e.V. stellte das Schloss-
park-Konzept durch die Vereins-
vorsitzende vor. Alle Mitglieder 
des Ausschusses waren sich 
darüber einig, dass ein weiter-
führendes Konzept nach der 
Sanierung erstellt werden muss. 
Die Verwaltung wird sich mit 
dem Thema zeitnah auseinan-
dersetzen. 

Der Haupt- und Finanzaus-
schuss empfahl am 25. 5. 2023 
dem Stadtrat, den Haushalt 
2023 zu beschließen und die 
Bürgermeisterin für den Jahres-
abschluss 2018 zu entlasten. 
Weiterhin erfolgte in der 
nichtöffentlichen Sitzung die 
Beschlüsse zur Vorschlagsliste 
für die Schöffenwahl und Perso-
nalentscheidungen zur Beset-
zungen höherwertiger Stellen. 
Der Systemadministrator hat 
mittlerweile seinen Dienst zum  
1. Juni 2023 angetreten.  

Der Stadtrat folgte am 
8. 6. 2023 den Empfehlungen 
des Haupt- und Finanzaus-
schusses über die Entlastung 
der Bürgermeisterin für das Jahr 

2018 und die Verabschiedung 
des Haushaltes 2023.  

Ein weiterer Tagesordnungs-
punkt der letzten Sitzung des 
Stadtrates vor der Sommerpau-
se war die Einsetzung der neu-
en Stadtwehrleitung in ihre 
Funktion. Die ausscheidenden 
Mitglieder wurden würdevoll 
verabschiedet. Eine Nachrei-
chung der Abberufungsurkun-
den für die Kameraden Tino 
Lehmann und Tino Säger erfolg-
te später intern durch die Bür-
germeisterin. 

Großen Applaus gab es für 
die langjährige Stadtjugend-
wartin Conny Vietmeyer, die 
den Staffelstab an Jana Stah-

lich weitergab. Meik Schulz 
tauschte seine Funktion als 
Stadtwehrleiter mit Pieter 
Schüler. Herr Schulz bleibt je-
doch als 1. Stellvertreter der 
Stadtwehrleitung erhalten. Neu 
dagegen ist Nico Arnold. Er wird 
neben Herrn Schulz den Stadt-
wehrleiter Pieter Schüler unter-
stützen. Neben der Stadtwehr-
leitung wurden die Ortswehrlei-
ter Willi Pieper (Rietzel), Torsten 
Quenstedt (Wörmlitz), Daniela 
Quenstedt (Wörmlitz, Stellvertre-
terin) und Heiko Herder 
(Schweinitz) ernannt. Die Wahl 
für den 3. Stellvertreter der 
Stadtwehrleitung steht noch 
aus. 

Neue Stadtwehrleitung eingesetzt 
Neues aus dem Stadtrat und seinen Ausschüssen

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
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Anzeige

Vorgestellt wurde die neue Stadtwehrleitung durch die Bürgermeisterin.

Herzliche Verabschiedung für die 
langjährige Stadtjugendwartin 
Conny Vietmeyer auf der Stadtrats-
sitzung.
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Anzeigen

Der Haushaltsausgleich ist im 
Jahr 2023 im Ergebnisplan sowie 
im Finanzplan der Stadt 
Möckern möglich. 

Der Ergebnishaushalt weist Er-
träge und Auszahlungen in 
Höhe von 26.280.600  € und der 
Finanzhaushalt Einzahlungen 
und Auszahlungen in Höhe von 
29.528.100  €. Der Ausgleich im 
Finanzplan konnte ohne eine 

Kreditaufnahme realisiert wer-
den. Die Stadt Möckern hat zum 
Ende des Haushaltsjahres 2022 
eine Pro-Kopf-Verschuldung bei 
13.117 Einwohnern (EW) von 
50,55  €/EW. 

Eine Steuererhöhung ist für die 
Haushaltsplanung 2023 nicht 
vorgesehen. Die Hebesätze sind 
ab der Haushaltssatzung 2019 
unverändert. 

Der Gesamtbetrag der Aus-
zahlungen aus Investitionstätig-
keit beträgt 5.310.700  €. Im Fi-
nanzplan wurden 6.071.100  € 
Einzahlungen aus Investi- 
tionstätigkeit veranschlagt. 

Die Empfehlungen aus den 
Ortschaften wurden in die Pla-
nung eingepflegt. Der Stadtrat 
hat auf seiner Sitzung am 
8. 6. 2023 die Haushaltssatzung 

und den Haushaltsplan der 
Stadt Möckern für das Haus-
haltsjahr 2023 beschlossen. 

Im Anschluss werden die Un-
terlagen der Kommunalaufsicht 
vorgelegt, sodass wir eventuell 
Anfang August mit einem ge-
nehmigten Haushalt für das Jahr 
2023 rechnen können.  

Gaby Härtel, 
Leiterin der Finanzverwaltung

Ausgleich im Haushaltsplan 2023 

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

3|2023



9

STADT MÖCKERN

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

3|2023

Anzeigen

Am 14. Mai 2023 besuchte 
die Bürgermeisterin mit einigen 
Vertretern aus Politik und Ver-
waltung die Partnergemeinde 
Dassel. Anlass war das 50-jähri-
ge Vereinsjubiläum des Sport-
vereins der Ortschaft Macken-
sen. Am Technikmuseum Blank-
schmiede Neimke in Dassel 
wurde die Möckeraner Delega-
tion von Bürgermeister Sven 
Wolter und einigen Ratsmitglie-
dern in Empfang genommen 
und begrüßt. Nach einem kur-
zen Kennenlernen fand eine 
Museumsführung durch den 
Förderverein der Blankschmie-
de statt. Die Geschichte und 
Fakten rund um das alte 
Schmiedehandwerk wurden 
eindrucksvoll erläutert. Ergänzt 
wurde der Rundgang durch ei-
ne Schmiedevorführung. 

Anschließend fuhr die Grup-

pe weiter zum Zeltfest nach 
Mackensen, um anlässlich des 
50-jährigen Jubiläums des SV 
Mackensen an der Katervesper 
teilzunehmen. Es folgten die 
Sportlerehrungen der Stadt 
Dassel durch Bürgermeister 
Wolter sowie die Siegerehrung 
des Preisschießens der Mac-
kenser Vereine. 

Zum Dank für die Einladung 
überreichte Bürgermeisterin 
Doreen Krüger Sven Wolter eine 
Skulptur, die die Verbundenheit 
der Partnerstädte symbolisieren 
soll. 

In lockerer Atmosphäre mit 
Stimmung durch die Wolb-
rechtshäuser Musikanten sowie 
Kaffee und Kuchen ließen die 
Beteiligten den Nachmittag 
ausklingen, ehe sich die Dele-
gation auf den Heimweg nach 
Möckern machte.

Besuch in Dassel

Viel zu entdecken auf 
den Amtshoftagen

Am 3. und 4. Juni 2023 fanden 
die ersten Markttage unter 
dem Titel „Möckeraner Amts-
hoftage – Zeit für Heimat” auf 
dem Amtshof in Möckern statt. 

Manufakturen, Handwerker 
und Künstler verkauften ihre Pro-
dukte und stellten ihr Können 
zur Schau. In der großen Markt-
halle konnten köstliche Marme-
laden, individuelle Gravuren 
auf Glas oder Leder, handgefer-
tigte Lampenschirme und edle 
Kästchen aus Holz erworben 
und bestaunt werden. 

Auf dem Außengelände prä-
sentierten die Falkner aus Schö-
nebeck ihre faszinierenden Vö-
gel und es gab allerlei Prakti-
sches und Schönes für Haus 
und Garten zu entdecken. Der 
Landkreis zeigte seine Aus- 
stellung der Geschichte vom 
„Jerichow’schen Kreis” bis zum 
Jerichower Land. Ein weiteres 
Highlight war die tägliche Kräu-
terführung im Schlossgarten. 

Besonders für Kinder gab es 
viele Möglichkeiten. Sie konn-
ten sich durch den großen 
Schatzberg graben und man-
cherlei Überraschung finden 
oder sich von den Schmink-
künstlern in fantasievolle Wesen 
verwandeln lassen. Die ersten 
Erfahrungen auf dem Pfer-
derücken konnten sie am 
Samstag beim Ponyreiten des 
Möckeraner Reitvereins sam-
meln. Ihre Kreativität zeigten 
die Kleinen und Großen beim 
Töpfern mit Maria Steinert. Wer 
noch nicht genug hatte, nahm 
beim Quarkbällchen-Wettes-
sen teil. Am Sonntag zeigte der 
Steglitzer Heimatverein, woher 
die Milch kommt und wie früher 
Butter gestampft wurde.  

Ob Süßes oder Herzhaftes –  
es war für jeden Geschmack 
etwas dabei. Musikalisch sorgte 
am Samstag Francesca Dona-
to aus Pöthen für gute Stim-
mung und am Sonntag spielte 
das Genthiner Blasorchester. 

Zum ersten Mal wurde auf 
den Amtshoftagen das Möcke-
raner Amtshofmehl und das 
Amtshofbrot angeboten. Auf 
Grund der hohen Nachfrage 
kann beides in Zukunft jeden 
Freitag bei der Bäckerei Sprung 
erworben werden. 
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Wörmlitz. Schon oft beobach-
teten unsere Kinder bei Wald-
spaziergängen und auf dem 
Spielplatz Schmetterlinge und 
Raupen. Nun wollten sie wissen 
und beobachten, wie aus der 
kleinen nimmersatten Raupe 
ein wunderschöner Schmetter-
ling wird.  

Kurzerhand beschlossen wir 
ein ganzes Projekt zu diesem 
Thema durchzuführen. Wir be-
sorgten die Raupen eines exoti-
schen Schmetterlings von ei-
nem Züchter. Voller Begeiste-
rung konnten die Kinder nun 
täglich die schnell wachsenden 
Raupen beobachten, füttern 

und sogar den Zuchtbehälter 
reinigen. Die Kinder lernten ganz 
nebenbei Verantwortung zu 
übernehmen und beim Zählen 
und Vermessen der Tierchen 
achtsam mit ihnen umzugehen. 
Zusätzlich begleiteten uns die 
Geschichte „Die kleine Raupe 
Nimmersatt” von Eric Carle und 

viele Lieder, Bewegungsge-
schichten und kreative Gestal-
tung rund um das Projektthema. 
Die Raupen verpuppten sich 
schließlich und nun warten un-
sere Kinder gespannt auf heiße 
Tage und die dann schlüpfen-
den, bis zu 13 cm großen Roth-
schildia. Nach einem Wochen-
ende die große Überraschung – 
der Schmetterling war ge-
schlüpft. 

Da unsere Kinder so begeis-
tert von dem kleinen Wunder 
der Natur waren, werden wir 
weiterführend zu diesem Projekt, 
einheimische Schmetterlinge 
wie Tagpfauenauge, Distelfalter 
und Kleiner Fuchs aufziehen, um 
sie dann am Ende des Kinder-
gartenjahres gemeinsam mit 
den Eltern freizulassen. 

Kita-Team „Micky und Minnie“

„Von der Raupe zum wunderschönen  
Schmetterling“ in der Kita Wörmlitz

Grabow. Die Kinder der Gra-
bower Kindertagesstätte „Bussi 
Bär” haben vor wenigen Wo-
chen drei neue Hochbeete 
bekommen. Der Hausmeister 
Matthias Krüger hatte sie ge-
baut. Von Zuhause haben die 
Kinder dann kleine Pflanzen 
und Samen mitgebracht und 
schon konnten die Hochbeete 
bepflanzt werden. 

Es ist ein Erdbeerbeet, ein 
Kräuterbeet und ein Gemüse-
beet mit Radieschen, Karotten, 
Kohlrabi und Gurken entstan-
den. Der Naschgarten wurde 
noch durch ein paar Himbeer-
sträucher und Tomatenpflan-
zen erweitert. 

Durch das regelmäßige 
Gießen und Unkrautzupfen 
sind die Pflanzen prächtig ge-
wachsen und die Samen ge-
keimt. Das erste selbstge-
pflanzte Gemüse war reif und 
konnte aus den eigenen 
Hochbeeten geerntet werden. 
Nach einigen Wochen des 

Wartens und Pflegens war es 
auch soweit, dass die ersten 
Radieschen groß genug wa-
ren und geerntet werden 
konnten. Natürlich wurde 
gleich mal probiert. Einigen 
Kindern schmeckten die Ra-
dieschen sehr gut, manche 

fanden sie zu scharf. 
Die jungen Kita-Gärtner sind 

schon ganz gespannt, wann 
sie wieder etwas ernten und 
probieren können. Ganz be-
sonders freuen sie sich auf die 
Erdbeeren. 

Erzieherteam der Kita Grabow

Erste Ernte aus dem eigenen Garten
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Möckern. Die Kindertagsfei-
er für alle Kinder des Hortes der 
Stadt Möckern planten wir 
auch in diesem Jahr im Wald-
bad. Pünktlich zur Neueröff-
nung kamen wir am 1. Juni im 
Waldbad an. Die Bürgermeis-
terin Doreen Krüger bat Kinder 
des Hortes, das Band zu durch-
schneiden und so das frisch sa-
nierte Freibad zu eröffnen. 

Ein neues Gebäude mit Um-
kleideräumen, Duschen und 
Toiletten gestalten den Ein-
gangsbereich und auch Wege 
und Grünflächen sind ganz 
neu angelegt. 

Alle Hortkinder freuten sich 
schon auf die Kindertagsfeier. 
Bei recht frischen Wassertem-
peraturen, aber bestem Son-
nenschein, badeten schon 
viele Kinder ausgiebig. Da-
nach gab es für alle Kinder Hot 
Dogs und Getränke. Gestärkt 

hatten die Kinder dann die 
Möglichkeit, Wikingerschach 
oder Fußball zu spielen, Riesen-
seifenblasen herzustellen oder 
sich im Zielwerfen zu messen. 
Dabei verging die Zeit schnell 
und die Extraportion Eis, die es 

vom Eiscafé La Perla gab, wur-
de sehr gern angenommen. So 
abwechslungsreich verging 
der Nachmittag sehr schnell 
und die Eltern konnten ihre Kin-
der glücklich und zufrieden 
vom Waldbad abholen. 

Wir sagen DANKE für diesen 
tollen Nachmittag im Freibad 
und freuen uns auf die kom-
menden Ferien und unsere Be-
suche dort. 

Erzieherteam des 
Hortes der Stadt Möckern

Kindertag im Waldbad Möckern

Anzeige
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Beim alljährlichen Zeltlager 
der Jugendfeuerwehren ist von 
Langeweile keine Spur. Auch 
dieses Jahr erwarteten die Teil-
nehmer über drei Tage verteilt 
zahlreiche Aktivitäten. 

Nachdem im Vorfeld von den 
Kinder-Jugendwarten und de-
ren Helfer alle Zelte aufgebaut 
wurden, konnten die Teilnehmer 
am Freitagmorgen ihre Zelte be-
ziehen. Nach dem Mittagessen 
ging es mit verschiedenen 
Workshops los, jede Feuerwehr 
hatte sich was einfallen lassen, 
von Sport und Spiel bis zum krea-
tiven Gestalten. Bei den hohen 
Temperaturen gab es auch eine 
willkommene Abkühlung im 
Schwimmteich von Friedensau. 
Am Abend machten sich alle 
Kinder- und Jugendfeuerweh-
ren in zeitlichen Abständen auf 
den Weg, die Stationen eines 
Orientierungslaufes abzuarbei-

ten. Nach Mitternacht erreichte 
auch die letzte Mannschaft der 
Jugendlichen wieder ihr Ziel auf 
dem Zeltplatz. 

Nach einem reichhaltigen 
Frühstück am Samstag begann  
für die Kinderfeuerwehren die 
Abnahme der Kinderflammen 1 
und 2. In der Prüfung mussten 
verschiedene Aufgaben rund 
um die Feuerwehr in Theorie 

und Praxis bestanden werden. 
Die aufeinander aufbauenden 
Stufen der Kinderflamme bedür-
fen dabei immer ein wenig 
mehr Wissen rund um das The-
ma Feuerwehr. In der Theorie 
mussten z. B. das Absetzen eines 
Notrufs, die verschiedenen Auf-
gaben der Feuerwehr oder der 
Unterschied zwischen gutem 
und bösen Feuer benannt wer-

den. Im praktischen Teil musste 
ein D-Schlauch aus- und wieder 
eingerollt werden und es musste 
gezeigt werden, wie gekuppelt 
wird. Außerdem musste die sta-
bile Seitenlage vorgeführt wer-
den. Zur Mittagszeit besuchte 
uns unsere Bürgermeisterin 
Doreen Krüger und brachte Me-
lonen, Pfirsiche und Leckereien 
für alle mit. Am Nachmittag wa-

Mehr als nur Spiel und Spaß

Anzeige
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Voll motiviert trafen sich die 
Kinder- und Jugendfeuerweh-
ren, um ihren alljährlichen Aus-
scheid, diesmal wieder in Lo-
burg an der Festwiese, stattfin-
den zu lassen. Zehn Jugend- 
und sieben Kinderfeuerwehren 
hatten sich dem feuer-
wehrsportlichen Wettkampf 
gestellt. Vom Pech verfolgt wa-
ren dann die Jugendfeuerweh-
ren bei ihrem Wettkampf, da 
die Kübelspritzen zunächst 
ihren Dienst verweigerten. Aber 
die Jugendwarte haben immer 
einen guten Kompromiss ge-
funden, damit der Wettkampf 
weitergehen konnte. Eine gute 
Leistung zeigten auch die 
Schiedsrichter, die im Vorfeld an 
einer Schiedsrichterschulung 
teilnahmen. 

Dank sei all denen gesagt, die 
wieder dafür sorgten, dass die 

Kinder- und Jugendfeuerweh-
ren einen schönen Wettkampf-
tag erleben durften. 
Platzierungen  
Jugendfeuerwehren:  
1. Krüssau 
2. Möckern 1 
3. Drewitz 
4. Lübars/Hohenziatz
5. Schweinitz  
6. Wallwitz
7. Loburg  
8. Hobeck 
9. Möckern 2 
10. Lübars/Hohenziatz 
Platzierungen  
Kinderfeuerwehren: 
1. Büden 1 
2. Loburg 
3. Krüssau 
4. Lübars 
5. Büden 2 
6. Theeßen 
7. Büden/Theeßen

Feuer und Flamme

ren die Jugendfeuerwehren 
dran, ihre Jugendflamme 1 ab-
zulegen. In dieser Prüfung muss-
ten folgende Aufgaben erfüllt 
werden: Zusammensetzung ei-
nes Notrufes und Durchführung 
als praktisches Beispiel, Durch-
führung von drei feuerwehrtech-
nischen Aufgaben, Anfertigung 
von drei Knoten und die Erfül-
lung einer sozialen, sportlichen 
oder ökologischen Aufgabe. 
Nachdem alle erfolgreich ihre 
Prüfung abgelegt hatten, ging 
es zur Freude aller wieder zum 
Baden. Am Abend nahmen 
dann alle Mitglieder der Kinder- 
und Jugendfeuerwehren stolz 
ihre Abzeichen und Urkunden 
entgegen. 

Der Sonntag stand nach dem 
Frühstück voll im Zeichen der 
Abreise, ganz viele fleißige Helfer 
kamen und bauten die Zelte 
wieder ab, dafür nochmal ein 

großes Dankeschön. Ein Dank 
gilt auch all denen, die immer im 
Hintergrund für uns da sind und 
helfen, wo es geht. 

Besonders Danken möchten 
wir auch dem fleißigen Küchen-
team, ohne euch wäre das alles 
so nicht möglich gewesen. Das 
Essen hat immer reichlich und 
pünktlich bereitgestanden und 
noch nie wurden so viele Melo-
nen und so viele Kuchen ge-
schnitten und aufgefuttert wie 
in diesem Jahr. 

Es sei mir noch erlaubt ein 
paar persönliche Worte zu 
schreiben: Ich danke euch allen 
für die sehr emotionalen und su-
per schönen Überraschungen 
im Zeltlager zu meinem Ab-
schied. Es war einfach unglaub-
lich, was ihr da für mich auf die 
Beine gestellt habt. Vielen Dank 
an alle, die dazu beigetragen 
haben. Conny Vietmeyer
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Im Zuge der wieder verstärk-
ten Nutzung des Truppen-
übungsplatzes Altengrabow 
und des damit einhergehen Zu-
zuges von Soldatenfamilien in 
den Ort wurde im Juni 1934 die 
Freiwillige Feuerwehr Dörnitz ge-
gründet. 

Die Ausbildung und Einsätze 
der Feuerwehr wurden in den 
nächsten elf Jahren im Schwer-
punkt durch den Übungsbetrieb 
auf dem Platz bestimmt. Über 
die Ausstattung oder Ausrüstung 
in dieser Zeit gibt es leider keine 
Unterlagen mehr.  

Das Jahr 1945 war wie im 
ganzen Deutschland auch in 
Dörnitz eine Zensur. In der ersten 
Nachkriegszeit waren die Ka-
meraden bemüht, den Alltag zu 
meistern und sich und ihrer Fa-
milien durchzuschlagen.  Der 
Neubeginn kam nach der Grün-
dung der DDR, Kamerad Otto 

Krankemann war Zeuge dieser 
Wiedergeburt. Die Zeit in der 
1950er war turbulent, da die Ro-
te Armee auf dem Platz einzog 
und die Jahre von vielen Wald-
bränden geprägt waren. 

Nur der Übungsplatz war nun 
tabu. Die Sowjets hatten ihre ei-
gene Feuerwehr dafür. Eine 
Neuerung waren die 1960er, es 

kam das erste TLF zur Wehr – ein 
Garant 30k. Dieses war den  
schon erwähnten häufigen 
Waldbränden geschuldet. So 
ging es bis zum Ende der DDR 
motorisiert zu Einsätzen. Die Aus-
bildung der Feuerwehr und 
Führung oblag damals Wehrlei-
ter Wolfgang Fricke sowie den 
Kameraden Ebner, Bewersdorf, 

Kitschke und vielen anderen, 
die die Feuerwehr durch die Zeit 
des Mangels sowie der Besat-
zung geführt haben. 

Nach der politischen Wende 
übernahmen jüngere Genera-
tionen das Ruder. Hier sei Wehr-
leiterin Ramona Meißner sowie 
Christel Kitschke genannt. Neue-
re Technik wurde beschafft und 
so ging es die nächsten Jahre 
mit dem Robur Lo 2002 mit an-
gehängten TSA zum Einsatzort. 

An dieser Stelle markiert das 
Jahr 2000 einen besonderen 
Einschnitt. In Dörnitz und Umge-
bung brannte es beinahe jeden 
Tag. Die Kameraden waren 
schon soweit, dass sie teilweise 
im Gerätehaus schliefen. Ein 
Feuerteufel ging um. Er ver-
schwand auch wieder urplötz-
lich wie er gekommen war, als 
die Ermittlungen auf eine heiße 
Spur kamen.  

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
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Die Freiwillige Feuerwehr Dörnitz: Der 
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Im Jahr 2002 konnte endlich 
nach langem hin und her das 
neue Gerätehaus in Dienst ge-
stellt werden. Der Fortschritt hielt 
nun auch langsam in Dörnitz 
Einzug. 

2003 wurde die Jugendfeuer-
wehr Dörnitz unter Christel 
Kitschke gegründet. Diese war in 
den nächsten Jahren ein Anzie-
hungspunkt für die Jugend des 
Ortes. Jugendwarte waren die 
Kameraden Seidler, Liebitz, Win-
kelmann. Leider ruht die Jugend 
seit einigen Jahren, da die Mit-
glieder den Kinderschuhen ent-
wachsen sind. Wir hoffen, dass 
wir sie in naher Zukunft wieder 
mit neuem Leben füllen können. 

Zurück in das Jahr 2004, dieses 
markierte wieder eine neue Zeit, 
Kamerad Baumgart übernahm 
die Wehr. Der Verein IFFOV 50+ 
organisierte aus Wolfsburg einen 
Mercedes Kurzhauber TLF. Des 

Weiteren konnte vom BGS ein 
MTW übernommen werden. 
Dieser hatte leider ein trauriges 
Schicksal, als er beim Sachsen-
Anhalt-Tag in Magdeburg in die 
Elbe rollte und so unfreiwillig zur 
Freude der Besucher eine Ein-
satzübung der Feuerwehr Mag-
deburg auslöste. 

Ersatz wurde schnell be-
schafft. Wieder der IFFOV und 
wieder aus Wolfsburg. Ein T3 mit 
dem Spitznahmen Wasserratte 
wurde uns übergeben. Diesen 
Seitenhieb konnten sich die Ka-
meraden des Vereins nicht ver-
kneifen. 

2009 kam dann die Einge-
meindung nach Möckern. Und 
aus der Feuerwehr wurde eine 
Ortsfeuerwehr. Einen bedeuten-
den Vorteil hatte dieses, die Ein-
gemeindung wurde mit einer 
neuen Magirus Tragkraftspritze 
versüßt. Die alte Jöhstadt konn-

te nach 40 Jahren Dienst in den 
wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet werden. 

Leider ging die Zeit von Ka-
merad Baumgart nicht glücklich 
zu Ende. Und Kamerad Kalusa 
musste als Stellvertreter über-
nehmen. Nachdem dieser 
auch als neuer Wehrleiter be-
stätigt wurde, war die Übernah-
me perfekt. Trotzdem trudelte 
die Ortsfeuerwehr in den 2010er 
Jahren in eine Krise aus schwin-
denden Mitgliederzahlen. Die 
Arbeit und Ausbildung litt unter 
dem Mangel an Verständnis un-
ter den Mitgliedern und der Be-
völkerung. Ein Wechsel in der 
Ausstattung fand trotzdem statt, 
der Mercedes TLF wurde gegen 
einen auf Magirus Deutz Fahr-
gestell getauscht. 

Corona hätte auch fast den 
letzten Lebensfunken aus-
gelöscht, aber dank neuer Mit-

glieder und altgedienter Kame-
raden konnte der Wehrleiter 
wieder eine motivierte und 
schlagkräftige Truppe formen. 

Heute ist die Ortsfeuerwehr 
Dörnitz eine Truppe, die aus 14 
aktiven Mitgliedern sowie vier 
Kameraden in der Alters- und 
Ehrenabteilung besteht. 

Es werden jedes Jahr Veran-
staltungen durchgeführt. Im Ja-
nuar das Weihnachsbaumver-
brennen. Zu Ostern wird mit 
dem Kindern des Ortes ein Bas-
telnachmittag veranstaltet. Das 
traditionelle Maibaumaufstellen 
mit Fackelumzug findet großen 
Anklang bei der Bevölkerung. Im 
Herbst wird der Halloween-Um-
zug mit den Kindern veranstal-
tet. Und als Abschluss des Jahres 
wird der Weihnachtsbaum des 
Ortes aufgestellt mit ansch-
ließendem Besuch des Weih-
nachtsmannes. 

 Feuerteufel ging um
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Altengrabow. Auf dem Gelän-
de des jetzigen Truppenübungs-
platzes Altengrabow befand 
sich in der Zeit von 1939 bis 1945 
das größte Kriegsgefangenen-
lager für Mannschaften und Un-
teroffiziersdienstgrade auf dem 
Gebiet des heutigen Landes 
Sachsen-Anhalt. Es gibt keine 
Überreste des Kriegsgefange-
nenlagers Stalag XI A in unserer 
Nachbarschaft mehr und auch 
die Erinnerungen der Gefange-
nen geraten durch ihr Ableben 
in Vergessenheit. 

Der 2006 gegründete Förder-
verein Mahnmal Kriegsgefange-
nenlager STALAG XI A Altengra-
bow e.V. hat sich zum Ziel ge-
setzt, am Standort des ehemali-
gen Lagers einen würdigen Ort 
der Erinnerung an die Tausen-
den Gefangenen zu errichten 
sowie die Geschichte des  
STALAG  XI  A als Mahnung brei-
ten Bevölkerungsschichten zu 
vermitteln. 

Im Jahr 2009 ist es uns u. a. mit 
Unterstützung der Deutschen 
Sparkassenstiftung gelungen, 
ein Mahnmal zu errichten, wel-
ches vom damaligen Minister-
präsidenten des Landes Sach-
sen-Anhalt Prof. Wolfgang Böh-
mer und vom Landtagspräsi-
denten Dieter Steinecke am 

1. 9. 2009 feierlich eingeweiht 
wurde. Mit der Aufstellung einer 
Informationssäule am 8. 5. 2010, 
dem 65. Jahrestag des Endes 
des Zweiten Weltkrieges, konnte 
dem Ort des Gedenkens auch 
die Vermittlung von Kenntnissen 
über seine Geschichte hinzuge-
fügt werden.  

Zahlreiche Besuche und An-
fragen von Angehörigen ehe-
maliger Kriegsgefangener, von 
Bürgern aus der Umgebung des 
Mahnmals und von Schulklassen 
zeugen von der Notwendigkeit 
die Geschichte des Kriegsge-
fangenenlagers STALAG  XI  A 
und seiner Insassen einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich zu ma-
chen. Aus diesem Grund wurde 
im Sommer 2014 das Projekt ei-
ner mobilen Ausstellung zur Ge-
schichte des Kriegsgefange-

nenlagers STALAG  XI  A ins Le-
ben gerufen und in den Folge-
jahren umgesetzt.  

Jährlich findet am Mahnmal 
in Altengrabow in der ersten 
Maiwoche eine Gedenkveran-
staltung einschließlich einer 
Kranzniederlegung aus Anlass 
des Jahrestages der Befreiung 
des Kriegsgefangenenlagers 
STALAG  XI  A Altengrabow statt. 

Wenn Sie Interesse an der Ar-
beit des Fördervereins haben, 
wenden Sie sich bitte an uns. Wir 
würden uns sehr über neue en-
gagierte Mitglieder und Förde-
rer unseres Vereins freuen. 

Der Förderverein hat derzeit 
sieben Mitglieder und wird aus-
schließlich über Spenden finan-
ziert, sodass wir uns auch für ei-
ne finanzielle Unterstützung zum 
Erhalt des Mahnmals und 

Durchführung von Projekten in 
Schulen und öffentlichen Ein-
richtungen dankbar wären. 
Dirk Grill,  
Vorsitzender des Fördervereins 
Mahnmal Kriegsgefangenenlager 
STALAG XI A Altengrabow

Unsere Vereine: 

Der Förderverein Mahnmal  
Kriegsgefangenenlager STALAG XI A e.V.

„Vereine unserer Stadt stellen 
sich vor” ist eine kontinuierlich 
erscheinende Serie.  
Wer gern auf sich aufmerksam 
machen und Werbung in eigener 
Sache betreiben möchte, der kann 
uns unaufgefordert Text und Fotos 
zuschicken:  

Stadt Möckern 
Abteilung Kultur 
Am Markt 10 
39291 Möckern 

info@stadt-moeckern.de
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Möckern. Mit Abschluss der 
2021 begonnenen Bauarbeiten 
zur neuen Produktionshalle von 
Weinor im Werk Möckern wurde 
nun die neue Pulverbeschich-
tungsanlage in Betrieb genom-
men. Damit hat der Sonnen- 
und Wetterschutzexperte seine 
Produktionskapazitäten maß-
geblich erweitert.  

Nach Erstellung der 7.500  m2 
großen Produktionshallen und 
Errichtung der neuen Beschich-
tungsstraße wurde im Januar 
2023 die neue Pulverbeschich-
tungsanlage angeworfen. „Mit 
der neuen Anlage hat Weinor 
seine Beschichtungskapazität in 
Möckern erheblich gesteigert – 
mittelfristig ist sogar nahezu eine 
Verdopplung möglich”, so Werk-
leiter Frank Rappholz.   

Optimierung des  
Produktionsprozesses 

Im nächsten Schritt wird der 
gesamte Produktionsprozess an 
die neue Pulverbeschichtung 
angepasst: So wird die Produk-
tionshalle der alten Pulverbe-
schichtung saniert, um die 
Tuchnäherei und das Tuchbal-
lenlager dem Prozessfluss ent-
sprechend anzuordnen. Auch 
alle Arbeitsabläufe werden neu 
strukturiert, sodass die Montage-

kapazität es mit der neuen Be-
schichtungsleistung aufnehmen 
kann.   

Zeitgemäße Be- und Entlüf-
tungstechnik in der neuen Pro-
duktionshalle verringert die Hit-

zeentwicklung im Sommer und 
erwärmt die einströmende Luft 
im Winter. Um lange Wege zu 
verringern, wird zudem die An-
ordnung der Arbeitsplätze opti-
miert. In puncto Nachhaltigkeit 
setzt Weinor auf innovative Wär-
merückgewinnung: Die thermi-
sche Energie der beschichteten 
Teile aus dem Brennofen wird für 
die Trocknungsöfen genutzt. 
Wasser wird durch Verdampfen 
wieder in den geschlossenen 
Kreislauf zurückgeführt. Den 
Strom für den Verdampfungs-
prozess der Abwässer liefert da-
bei die eigene Photovoltaikan-
lage auf dem Hallendach. 

Den Impuls für den großzügig 
dimensionierten Neubau samt 

Produktionsanlagen gab eine 
ständig wachsende Nachfrage 
nach qualitativ hochwertigen 
Sonnen- und Wetterschutzsyste-
men. Neben der neuen Pulver-
beschichtungsanlage hat Wein-
or auch in zusätzliche Einrichtun-
gen für vor- und nachgelagerte 
Prozesse investiert wie etwa 
Transport- und Montageanla-
gen. Insgesamt beliefen sich die 
Investitionen auf eine Summe 
von rund 13 Millionen Euro.  

Werkleiter Frank Rappholz ist 
sehr zufrieden mit seiner neuen 
Produktionsanlage: „Unsere 
Kunden profitieren jetzt nicht nur 
von erstklassiger Qualität, son-
dern auch von kürzeren Produk-
tionszeiten.”

Start der neuen Produktionsanlage 
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Bereitschaftsdienst im Todesfall 
übernimmt am Wochenende sowie wochentags das

Bestattungshaus 
Gommlich &Reinbothe 

kompetent & preiswert

Loburg 
Burgstraße 1 
Tel. 03 92 45/6 97 88

Zerbst 
Lindauer Straße 24 
Tel. 0 39 23/78 30 03

Persönliche und fachkundige Beratung  
zu allen Bestattungsfragen  

(Vorsorge, Sterbegeldversicherungen usw.)  
erhalten Sie hier.  

Tag und Nacht erreichbar. 

Auf Wunsch Sterbefallaufnahme im Trauerhaus auch am Wochenende.

Die neue Werkshalle: außen topmodern, innen nach neuestem Stand der Technik. Fotos: Weinor

Werkleiter Frank Rappholz:  
„bestens aufgestellt für die Zukunft”



18

AUS DER REGION

Magdeburg. Am 14. 4. 2023 
war unsere Bürgermeisterin 
Doreen Krüger zur Feierstunde 
anlässlich des „Tages der Indu-
striekultur” in der Galerie der 
Johanniskirche in Magdeburg 
zu Gast. In diesem Rahmen wur-
de auch das 190-jährige Ju-
biläum der Inbetriebnahme 
der königlich-preußischen Tele-
graphen-Linie Berlin-Koblenz 
begangen. Da wir in Grabow 
wohnen und als Geographie-
lehrer seit vielen Jahren am Bur-
ger Gymnasium tätig sind, war 

es uns wichtig, diese Veranstal-
tung gut zu unterstützen. Die 
Projekt-Schülerinnen kommen 
auch aus Grabow, Ziegelsdorf, 
Wörmlitz und Hohenziatz. Die 
optische Telegraphie wird im 
Unterricht eingebunden. Der 
Vorsitzende des Vereins „Opti-
sche Telegraphie in Preußen” 
e.V. Torsten Wambach hat die 
Vorbereitungen geleitet. Höhe-
punkt war die Besichtigung der 
Telegraphenstation Nr. 14 auf 
einem der beiden Türme der 
Johanniskirche.

Optische Telegraphie 
in der Johanniskirche

Frühjahrsputz in Büden
Büden. Am 22. April fanden 

sich wieder einmal viele fleißige 
Büdener ein, um bei schöns-
tem Sonnenschein im Ort an-
stehende Arbeiten zu erledi-
gen. 

Alle Holzbänke, die Raufen 
und unsere Kegelbahn erhiel-
ten einen neuen Farbanstrich – 
wobei auch unsere „Jüngsten” 
fleißig und mit viel Spaß Hand 

anlegten. Ein großes Danke-
schön an Manfred Schmidt, 
der im Vorfeld die Schleifarbei-
ten übernommen hatte. Unter 
anderem entstand auch ein 
neues Insektenhotel. 

Der Ortschaftsrat bedankte 
sich bei allen großen und klei-
nen Helfern beim gemeinsa-
men Verweilen mit Würstchen 
und Kuchen.
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Möckerns Bürgermeisterin Doreen 
Krüger bei der Veranstaltung „Opti-
sche Telegraphie”.

Vereinsvositzender Torsten Wam-
bach begrüßt Magdeburgs Ober-
bürgermeisterin Simone Borris.
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Rückblick auf die „Woche der Kulturen“
Friedensau. Jedes Jahr im Mai 

begehen die Studierenden und 
ihre Gäste in Friedensau die  
Woche der Kulturen. Vom 7. bis 
14. Mai 2023 war es wieder so-
weit. In diesen Tagen luden die 
Studierenden der Theologi-
schen Hochschule Friedensau 
(ThHF) zu einer internationalen 
Woche der Kulturen ein. Dazu 
waren mehrere Veranstaltun-
gen geplant. Den Auftakt bilde-
te am Sonntag ein Fußballtur-
nier. Es traten vier Mannschaften 
gegeneinander an. Mit dabei 
das Team der Mitarbeiter und 
Angehörigen der ThHF, ein wei-
teres Team bildeten die Studen-
ten des Theologie-Masterstu-
diengangs Pastoral Ministry, des 
Studiengangs Development 
Studies sowie eine Gastmann-
schaft aus Möckern. Es gab so 
manches Zweier-Duell, einen 
gefühlvollen Heber von der Mit-
tellinie von Benedikt Schulze – 
und am Ende den Sieg mit 3:2 
Toren für die Mannschaft der 
Mitarbeiter und Hochschulan-
gehörigen. Souverän als Schiri 
Rektor Roland Fischer, ambitio-
niert im Tor der Siegermann-
schaft André Müller und als en-
gagierter Mannschaftskapitän 
Kwaku Arhin-Sam.  

Am Mittwoch, 10. Mai 2023, 
folgte ein „internationales An-

dachtswort” von Kanzler Tobias 
Koch, am Abend ein Konzert „In 
80 Minuten um die Welt”. Junge 
studentische Musiker zeigten ihr 
Können: begeisternd die Musik-
beiträge der rumänischen 
Gruppe, die zu einem „Spune 
Da!” („Sag ja!”) einlud, der Stu-
dierenden aus Myanmar mit 
ihrem Song „Are we ready 
now?”; von Leah Deshay-Evans 
„In the Wee Small Hours of the 
Morning” sowie Jonathan Rod-
ney (Gesang), Matej Luksic (Pia-
no) und Stefan Burton-Schnüll 
(Bass) mit „A Change is Gonna 

Come”. Alumna Hope Nabu-
kenya stellte die Eigenkomposi-
tion „Bwelunaakya” vor. Allen 
voran spielte sich Theologiestu-

dent Andrei Sisu mit seiner Violi-
ne in die Herzen der Zuhörer mit 
einem Stück von James Last 
„The Lonely Sheperd” – grandi-
os! Herausgefordert zum Mitma-
chen waren alle Zuhörerinnen 
und Zuhörer beim Zungenbre-
cher-Spiel. Von „Fischers Frit-
ze …” bis „Rinderkennzeich-
nungsfleischetikettierungsüber-
wachungsaufgabenübertra-
gungsgesetz” ging die Perfor-
mance. Nicht ganz leicht … 

Am Donnerstagabend stan-
den „Spiel und Spaß” mit Hanna 
Arhin-Sam in der Sporthalle auf 
dem Programm, am Freitag-
abend das traditionelle Shab-
bat Shalom, am Samstag, 13. 
Mai, ein deutsch-englischer 
Gottesdienst mit einer Predigt 
von Samuel Ndikumana und ein 
Filmabend im Studierendenzen-
trum. Den Abschluss bildete am 
Sonntag ein „Fest der Kulturen” 
mit getanzten und gesungenen 
Darbietungen, rumänischer Län-
derkunde und einem internatio-
nalen Buffet mit seltenen oder 
weniger bekannten europäi-
schen, afrikanischen und asiati-
schen Speisen. Die nächste Wo-
che der Kulturen ist für den 20. 
bis 26. Mai 2024 geplant, dann 
bereits unter dem Zeichen des 
Jubiläums „125 Jahre Friedens-
au”. Andrea Cramer, ThHF
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Magdeburgerforth. Etwa 30 
Wanderfreunde folgten am  
13. Mai 2023 der Einladung des 
Heimatvereins Gloinetal Magde-
burgerforth zur Frühlingswande-
rung. Sie kamen aus der nähe-
ren und weiteren Umgebung, 
um bei schönstem Wanderwet-
ter die Jerichower Schweiz zu er-
kunden und das frische Grün der 
Wälder rund um Magdeburger-
forth zu genießen.  

Den Schwerpunkt legten die 
beiden Wanderleiter Dieter  
Roefe und Dorette Helmeke auf 
die Vermittlung von Wissenswer-
tem zu den in der Gegend vor-
kommenden Wildkräutern. Eini-
ge der interessantesten Kräuter 
wurden schon zu Beginn der 
Wanderung auf der Festwiese 
vorgestellt. Auch während der 
Wanderung gab es viele Kräu-
ter zu entdecken. Dorette Hel-
meke erläuterte die Nützlichkeit 

für Gesundheit und Wohlbefin-
den.  

Die Wanderroute führte vor-
bei an der Friedrichseiche ent-
lang der Gloine durch die Eich-
berge, über den Jägersteg und 
die Lindenstraße. Durch herr- 
liche Buchenwälder gelangten 
die Wanderer zur Ottoquelle. 
Die Ottoquelle, die ihren Namen 
dem einst in Magdeburgerforth 

wirkenden Forstmeister Otto Va-
ter verdankt, gehört seit langem 
zu den beliebten Ausflugszielen 
des Vorflämings. Die Quelle ent-
springt inmitten eines meist von 
Birken und Erlen bestandenen 
Quellmoores, das infolge der Eis-
zeit entstanden ist. Das Wasser 
der Quelle ist aufgrund des ho-
hen Eisenanteils der tiefer lie-
genden Bodenschichten be-

sonders eisenhaltig, was zu der 
charakteristischen rostroten Far-
be des gesamten Quellbereichs 
führt. Der Rückweg ging vorbei 
an der Donnereiche, über den 
Schwarzen Weg und durch die 
Schustergasse. Auf der Festwie-
se hatte der Heimatverein einen 
kleinen Imbiss vorbereitet. Bei 
Getränken und Gesprächen 
konnten die Wanderfreunde die 
Wanderung gemütlich ausklin-
gen lassen.  

Unter dem Motto „Der Mond 
soll uns begleiten” findet am  
29. Juli 2023 die Mondschein-
wanderung des Heimatvereins 
statt. Die Wanderung wird im 
weiten Bogen um Magdebur-
gerforth führen. Auch nachts 
gibt es hier viel zu entdecken, 
insbesondere, wenn der fast 
volle Mond die Szenerie male-
risch beleuchtet.  

Rüdiger Claus 

Frühlingswanderung des Heimatvereins
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Grabow. Unser lieber Pfarrer 
Thomas Seeber wurde in einem 
wunderschön gestalteten Gott-
esdienst am 25. März 2023 aus 
seinem Pfarrdienst verabschie-
det. Nachdem er seinen letzten 
Gottesdienst in der Kirche zu 
Grabow eröffnete, richtete Su-
perintendentin Ute Mertens ihre 
Worte an Thomas Seeber, der 
nach 40 Arbeitsjahren im akti-
ven Kirchendienst in Thüringen 
und Sachsen-Anhalt jetzt ruhi-
ger treten soll. Sie verglich seine 
Arbeit mit einer „Zartbitter-Nuss-
Schokolade”. Das heißt, die tolle 
Lebensaufgabe eines Pfarrers, 
im Namen Gottes handeln zu 
können – dennoch auch die ei-
ne oder andere „Nuss knacken” 
zu müssen, was nicht immer 
leicht war. Am 1. März 2015 wur-
de er in Grabow mit einem 
Gottesdienst in sein Amt einge-

führt und erfuhr seither sehr viel 
Zuneigung und Freundlichkeit in 
seinen Gemeinden. Er dankte 
allen für die schöne Zeit. 

Stellvertretend für alle Kir-
chengemeinden unseres Pfarr-
bereiches richtete Birgit Mayer 
Wambach (GKR Vorsitzende 
Grabow) würdige und danken-
de Worte an Thomas Seeber.  

Im Namen aller Mitgliederge-
meinden des Pfarrbereiches 
Grabow überreichten Simone 
Liesau und Karina Ückert den 
Eheleuten Seeber das Ab-
schiedsgeschenk aller acht Kir-
chengemeinden. Das Ge-
schenk ist ein von der Künstlerin 
Annett Friedrich Spill aus 
Theeßen modern gestaltetes 
Bild aller Kirchen des Pfarrberei-
ches Grabow.   

Doris Kühne,  
GKR Vorsitzende Rietzel

Pfarrer Thomas Seeber 
im Ruhestand
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Ort. Am 12. März 2023 ver-
starb unser ehemaliger Pfar-

rer und Ehrenbürger Loburgs 
HERR GÖTZ BOSHAMER. 
Er wirkte seit 1961 an ver-

schiedenen Orten der DDR 
als Pfarrer, immer auch gelei-
tet von einer humanistischen 
Grundhaltung – von den 
Idealen der Freiheit beeinflus-
st. 

1987 übernahm er die Pfar-
rei an St. Laurentius in Loburg.  

Hier organisierte er im 
Herbst 1989 mit Mut und Cou-
rage das Aufbegehren der 
Bürger und öffnete seine Kir-
che für den gesellschaftli-
chen Dialog.  

Er wurde dann 1990 Frakti-
onsvorsitzender der Bürgerbe-
wegung BfL im ersten Stadtrat 
Loburgs. Hier verwirklichte er 
auch seine politischen An-
sprüche, half mit, in dieser Zeit 
demokratische Strukturen im 
Stadtrat und der Verwaltung 
aufzubauen. Er setzte sich ak-
tiv, mit viel Engagement für ei-

Loburg. Am 12. März 2023 ist 
Götz Boshamer im Alter von 
89 Jahren verstorben.  

Erst 1987 in Loburg als Pfar-
rer an St. Laurentius ansässig 
geworden, fühlte er sich beru-
fen, die Wendeereignisse von 
1989 zu moderieren – in de-
mokratische, friedliche Bah-
nen zu lenken. Diesem Wan-
del überzeugend Gestalt  
verliehen zu haben, ist sein 
besonderer Verdienst. Im ers-
ten frei gewählten Loburger 
Stadtrat von 1990 konnte er 
sein Verständnis von einer ba-
sisorientierten Kommunalpoli-
tik umsetzen. So ist das Modell 
einer überparteilichen Frak- 
tion bis heute präsent – das 
Modell des Ehrenbürgers von 
Loburg, von Götz Boshamer! 

Sein Gedenken werden wir 
ehrend bewahren! Unser Mit-
gefühl gilt seiner Familie. 

Im Namen der Stadt Loburg 
und der BCU Loburg

Nachruf

Pfarrer em. Götz Boshamer

Gedenkfeier am 
Kriegerdenkmal 

Loburg. Am 13. Mai waren al-
le Interessierten zu einer klei-
nen Gedenkfeier mit Kranznie-
derlegung am Kriegerdenkmal 
zu Ehren der Loburger Gefalle-
nen im 1. Weltkrieg auf den 
ehemaligen Friedhof zu Lo-
burg eingeladen. An diesem 
Tag jährte sich die Einweihung 
des Denkmals an der Kir-
chenruine zum 100. Mal. 

Der damalige Denkmalaus-
schuss wurde vom Loburger 
Bürgermeister Girmann ge-
gründet und von Andé Gröpler 
und Jörg Zilski im vergangenen 
Jahr wieder ins Leben gerufen. 
Das Denkmal wurde auf dem 
Friedhof „Unser Lieben Frauen” 
errichtet. Ziel des Denkmalaus-
schusses ist, es für die Nachwelt 
zu erhalten und die Umge-
bung mit einer Eibenallee zu 
gestalten und die verwitterten 
Namensplatten wieder lesbar 
zu machen.  

Gabriele Schmohl, 
Ortsbürgermeisterin
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Stegelitz. In der Jahreshaupt-
versammlung Ende März stan-
den auch Vorstandsneuwahlen 
an. Der bestehende Vorstand 
wurde für weitere vier Jahre ge-
wählt. Neu im erweiterten Vor-
stand begrüßt der Verein Viola 
Suhr.  

Im Vorweg der Neuwahlen 
stand ein Rückblick der vergan-
genen vier Jahre und eine Über-
sicht an Veranstaltungen, Finan-
zen und Mitgliedersituation. Trotz 
der zwei Jahre unter Corona-Be-
dingungen zieht der Verein ein 
positives Resümee. Besonders 
erfreulich ist der Anstieg von 48 
auf 75 Mitglieder in den vergan-
genen vier Jahren und die Be-
geisterung gerade von jungen 
Leuten. Dennoch stehen die 
kommenden Jahre unter neuen 
Herausforderungen und Zielen 
und alle Mitglieder sollen Spaß 
und Freude am Vereinsleben 
haben. 

Der diesjährige Jahresplan 
wurde mit vielen Aktivitäten auf-
gestellt. Das wichtigste Ereignis 
wird wieder das Erntedankfest 
sein, das am 30. September 2023 
stattfinden soll. Weiterhin stan-
den die Müllsammelaktion in 
und um Stegelitz, eine Fahrrad- 
tour zum Muttertag, die Teilnah-

me am Möckeraner Amtshof-
tag, ein Liederabend im Dorf-
krug Stegelitz, die Besichtigung 
von Erfurt und viele weitere Ver-
anstaltungen auf dem Jahres-
programm. 

Die Fahrradtour am Mutter-
tag ging über die Straußenfarm 
Bahnhof Büden nach Nedlitz. 
Dort wurden wir bei der Heimat-
stube vom 1. Vorsitzenden Herrn 
Meyer begrüßt und das Ehe-
paar Bierhals stellte uns ihre Post-
kartenausstellung sowie die Hei-
matstube vor. Wir bedankten 
uns herzlich für den freundlichen 
Empfang und luden den Hei-
matverein zu einem Gegenbe-
such ein. Weiter ging es zur Kir-
che, dort wurden wir von Herrn 
Weber empfangen, der uns 
fachkundig durch die Ge-
schichte der Kirche geführt hat, 

die wunderbar mit viel Eigenleis-
tung restauriert wurde. Zum 
Schluss durften wir uns die 
berühmten Mumien ansehen, 
dessen Raum immer bei kon-
stanter Temperatur gehalten 
werden muss. Danach ging es 
mit einem kleinen Kaffee-Stopp 
in Ziepel wieder Richtung Stege-
litz. 

Neben den Aktivitäten der 
Vereinsmitglieder ist der Heimat-
verein auch in der Seniorenar-
beit seit über fünf Jahren tätig. 
Einmal im Monat findet ein Kaf-
feenachmittag mit Programm 
statt. Am letzten Seniorennach-
mittag haben wir Besuch von 
der Polizei bekommen. KHM Herr 
Hecker und sein Kollege Herr Po-
lownjew führten gekonnt den 
Senioren die Probleme vor, die 
beim Enkeltrick auftreten, wie 

man sich verhält und auch viele 
andere Tipps.  

Neben den Senioren bietet 
der Heimatverein seit März 2023 
einmal im Monat einen Kinder-
nachmittag an. Unsere Mitglie-
der Ulrike, Kathleen, Bianka und 
Dennis basteln mit den Kindern 
ab 3 Jahre, veranstalteten ein 
großartiges Sportfest mit „Me-
daillen” und bemalten Blu-
mentöpfe, die mit Erde befüllt 
und Kresse eingesät wurden. Ein 
großer Dank geht an unsere 
ehemalige Kita-Leiterin Ulla 
Nickel, die mit ihrer Erfahrung in 
Punkto Spiele die jungen Frauen 
unterstützt. Am 1. Juni 2023 fand 
ein Kinderfest  statt. 

Zu weiteren Aktivitäten des 
Vereins sowie der Bastelgruppe 
und Strohpuppen-AG berichten 
wir in der nächsten Ausgabe.

Vielfalt an Veranstaltungen und Treffen – 
Heimatverein Stegelitz e.V. setzt Maßstäbe 
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Wörmlitz. Die Förderung der 
Lesekompetenz von Grund-
schülern hat sich der Heimat-
buchautor Markus Kurze auf die 
Fahnen geschrieben. Insgesamt 
500 Exemplare seiner Neuaufla-
ge der „Sagen aus dem Je-
richower Land” verteilt Kurze zur-
zeit an die Grundschulen im 
Landkreis Jerichower Land. Es sei 
wichtig, dass Kinder nicht nur mit 
dem Handy umgehen würden, 
sondern auch mal wieder ein 
Buch in der Hand hätten. Mit 
Landwirt Gerd Bathge, der das 
Projekt unterstützt, überreichte 
Markus Kurze in der Grundschu-
le Wörmlitz 25 Exemplare an 
Schulleiterin Annett Hentschel. 

Ein bisschen gruselig sind die 
Sagen manches Mal, in jeden 
Fall aber spannend zu lesen: 
Markus Kurze hat anlässlich des 
1075-jährigen Jubiläums der 
Stadt Burg seine „Sagen aus 
dem Jerichower Land” mit ei-
nem „Streifzug durch die Ge-
schichte der Kreisstadt” neu auf-
gelegt. Er hat darin auf 130 Sei-
ten Geschichten und Sagen aus 
dem Landkreis aufgeschrieben. 
Auf jeden Fall werden die Ge-
schichten von den Menschen in 
der Region immer wieder gern 
erzählt. So jene vom Gespenst, 
das sein Unwesen in Schla-
genthin trieb, oder die vom 
Scharfrichter von Burg.

500 Bücher für 
Grundschüler

Markus Kurze (l.) und Gerd Bathge bei der Übergabe an Schulleiterin  
Annett Hentschel in Wörmlitz. Foto: privat

Rietzel. Am 28. März 2023 en-
dete in der FFW Rietzel eine Ära 
von leidenschaftlicher Feuer-
wehrführungstätigkeit. Gerd Pie-
per (55), der 20 Jahre lang Wehr-
leiter der FFW Rietzel war, sowie 
Hubert Pohle (60), ebenfalls 20 
Jahre lang stellvertretender 
Wehrleiter, gaben ihre Posten an 
die jüngere Generation weiter. 
Seit 2003 waren beide mit vol-
lem Einsatz und Engagement als 
Führungskräfte der Rietzeler 
Feuerwehr ehrenamtlich tätig. 
Unser Dorf und damit auch die 
Kameradinnen und Kameraden 
der FFW Rietzel verdanken bei-
den ein Höchstmaß an feuer-
wehrspezifischen Kenntnissen 
und Professionalität. Rück-
blickend verzeichnen sie neben 

schweren Einsätzen zahlreiche 
Wettkampfsiege, vor allem je-
doch eine fortwährend innige 
Kameradschaft.  

Innerhalb der am 28. März 
2023 durchgeführten Wahl der 
neuen Wehrleitung kristallisierte 
sich Willi Pieper (30) als neuer 
Ortswehrleiter und Marco Rusch 
(33) als sein Stellvertreter heraus. 
Beiden frisch gewählten Füh-
rungskräften ist klar, dass sie in 
große Fußstapfen treten. Sie be-
dankten sich im Anschluss bei 
den Kameraden für das ihnen 
geschenkte Vertrauen. Auch die 
Rietzeler Bürgermeisterin be-
glückwünschte die neu gewähl-
ten Führungskräfte. 

Doris Kühne, 
Ortsbürgermeisterin Rietzel

FFW Rietzel wählte  
eine neue Wehrleitung 

Alte und neue Wehrleitung erhielten zum Dank und zur Anerkennung ein klei-
nes Präsent durch Orsbürgermeisterin Doris Kühne.

✂

✂
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Loburg. Ein langgehegter 
Wunsch ging für den Vorstand 
des Vogelschutzwarte Stor-
chenhof Loburg e.V. am 20. Mai 
dieses Jahres in Erfüllung. Im Bei-
sein von ca. 30 Gästen aus Na-
turschutz, Politik und Verwal-
tung, unter ihnen Dr. Ralf-Peter 
Weber (LEADER LAG Mittlere  
Elbe-Fläming), Doreen Krüger 
(Bürgermeisterin Möckern), Ga-

briele Schmohl (Ortsbürgermeis-
terin Loburg), Guido Puhlmann 
(Biores. Mittelelbe) und Rüdiger 
Claus (NABU Sachsen-Anhalt), 
wurde das neue Umweltbil-
dungszentrum nach umfangrei-
chen Sanierungsarbeiten in der 
ehemaligen Gaststätte „Am 
Storchenhof” eingeweiht.  

Ab sofort informiert eine Aus-
stellung zum Thema Weißstorch 

über verschiedene Aspekte 
der Lebensweise der markan-
ten Großvögel. Zusätzlich be-
steht nun ganzjährig und witte-
rungsunabhängig die Mög-
lichkeit, Vortrags-, Seminar- und 
Schulungsveranstaltungen so-
wie Projekttage u. ä. abzuhal-
ten. Eine derartige Räumlich-
keit stand dem Verein bisher 
nicht zur Verfügung.  

Die Fertigstellung war nicht 
nur ein weiterer Schritt in Rich-
tung Zukunft des Storchenho-
fes, darüber hinaus ist Loburg 
um einen Treffpunkt für Stor-
chenfreunde, Naturschützer 
und Umweltinteressierte aus 
der Region und dem weiteren 
Umkreis bereichert. Ermöglicht 
wurden die Sanierung und 
Ausstattung des Gebäudes mit 
Hilfe der LEADER LAG Mittlere 
Elbe-Fläming, finanziert aus 
Mitteln des ELER, des Landes 
Sachsen-Anhalt sowie zahlrei-
chen Spenden. Die Ausstellung 
kann täglich während der Öff-
nungszeiten des Storchenho-
fes von 10 bis 17 Uhr besichtigt 
werden. Über Veranstaltungen 
informiert die Vogelschutzwar-
te unter: www.storchenhof-lo-
burg.de. 

Storchenhof eröffnet  
Umweltbildungszentrum in Loburg
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Möckern. Nachdem am 
10. 6. 2023 die Festwoche zu 
1075 Jahre Möckern mit dem 
Ortsteiljubiläum im Grätzer Hof 
startete, ging es am Freitag, 
den 16. 6. 2023 mit dem Kinder-
sportfest auf unserem Sport-
platz weiter. Die Mannschaften 
von Kita, Grundschule und 
MTV zeigten ihr Können, ansch-
ließend fand abends der Fami-
lienkinoabend statt. 

Weiter ging es dann am 
Samstag um 10 Uhr mit dem 
Möckeraner Fünfkampf. Neun 
Mannschaften mit Erwachse-
nen und sechs mit Kindern hat-
ten sich angemeldet. In den an-
spruchsvollen Disziplinen Gum-
mistiefel-Weitwurf, Trinkkrugrut-
sche, Trinkkrugstemmen, Tor-
wandschießen sowie einem Wis-
senstest über Möckern rangen 
die Teilnehmer um Punkte. Die 
Mannschaften kämpften verbis-
sen. Am Ende gewannen bei 
den Kindern die 1. Mannschaft 
der F-Jugend vom MTV und bei 
den Erwachsenen die „Rüstigen 
Handballrentner”. 

Ab 18 Uhr fand auf dem 
Sportplatz mit der Band Mr. Feel-
good eine Feuershow statt. Die 
Veranstaltungen waren sehr gut 
besucht. 

Zum Höhepunkt unserer Fest-
woche hatten wir alle Feuer-

wehren der Stadt Möckern zu ei-
ner Feuerwehrparade eingela-
den. Start war um 10 Uhr im Ge-
werbegebiet Möckern und sie 
kamen – bis auf zwei Wehren – 
alle. Ein Troß von über 50 Feuer-
wehrfahrzeugen rollte dann 
durch Möckern. Ob jung ob alt, 
alles war auf den Beinen, um 
sich das größte Feuerwehrevent 
im Jerichower Land anzusehen. 
Anschließend bestand die Mög-
lichkeit, sich vor dem Geräte-
haus der FFW Möckern die Fahr-

zeuge in Ruhe anzusehen. 
Natürlich war auch für das leib-
liche Wohl gesorgt, unsere Bun-
deswehr-Patenkompanie und 
der Förderverein der FFW 
Möckern sorgten dafür. 

So konnten sich unsere Bürger 
ein Bild davon machen, welcher 
notwendige Aufwand durch die 
Stadt betrieben werden muss, 
um die Sicherheit unserer Bürger 
zu gewährleisten. Vor allem aber 
war es ein großes Dankeschön 
an das Ehrenamt Feuerwehr. 

Bedanken möchte ich mich 
bei den vielen Mitwirkenden 
und Unterstützern: Feuerwehr, 
MTV Möckern, MKK Möckern, 
die Kita, die Bürger vom Grätzer 
Hof, der Gartenverein Beete 
e.V., der Verein Laudate und 
auch die Jungs der Eventtech-
nik JL sowie den Mitgliedern des 
Ortschaftsrates Möckern. Danke 
auch den Mitarbeitern von Bau-
hof und Stadtverwaltung. 

Detlef Friedrich,  
Ortsbürgermeister

Festwoche 1075 Jahre Möckern
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40 Hähne 
krähten 

Möckern. Am 10. Juni fand in 
Möckern im Grätzer Hof das 
schon traditionelle Hähne-
krähen des Kleintierzüchterver-
eins, unter großer Beteiligung 
von Züchtern aus Möckern, 
Zerbst und Dassel statt. Über 40 
Hähne durften unter Beweis 
stellen, wie oft sie in 30 Minuten 
krähen können. 

Danke an den Kleintierzüch-
terverein und alle anderen Be-
teilligten, dass diese traditio-
nelle Veranstaltung stattfinden 
konnte.

Bücher 
übergeben 

Möckern. Am 16. Juni 2023 
besuchten der Landtagsab-
geordnete Markus Kurze (r.) 
und Möckerns Ortsbürger-
meister Detlef Friedrich (l.), 
die Grundschule Schloss 
Möckern. Mit im Gepäck wa-
ren ein Klassensatz von 25 
Büchern, des Buches von 
Markus Kurze „Sagen aus 
dem Jerichower Land”. Die-
ser Klassensatz wurde von 
den Herren Kurze und Fried-
rich gesponsert und somit ko-
stenlos an den Schulleiter Ralf 
Laaß übergeben.

Anzeige

Möckern. Am 10. Juni wurde 
im Möckeraner Ortsteil Grätzer 
Hof ein Ortsteilfest im Rahmen 
der 1075-Jahrfeier der Stadt 
Möckern durchgeführt. Dies hat-
te natürlich einen Grund: der 
Ortsteil Grätzer Hof wurde in die-
sem Jahr 75 Jahre jung. Das 
musste natürlich gefeiert wer-
den. Von 14 bis nach 24 Uhr wa-
ren viele Gäste im Grätzer Hof 
und ließen es sich gut gehen. Bei 

Kaffee und Kuchen und zu spä-
terer Stunde auch mit anderen 
Getränken wurde gefeiert. 

Zur Erinnerung an den Be-
ginn der Entstehung des Grät-
zer Hofes erinnert jetzt auch 
ein Gedenkstein, der an die 
Geschichte erinnert. 

Danke an alle engagierten 
Bürger, die dieses sehr schöne 
Fest ermöglicht haben. 

Detlef Friedrich

Grätzer Hof ist nun 
75 Jahre alt

Stresow. Am 10. Juni 2023 hat-
ten ca. 50 Kinder und 100 Er-
wachsene viel Spaß beim Kin-
derfest. Mit großer Begeisterung 
wurden alle Aktivitäten von den 
großen als auch den kleinen 
Kindern sehr gut angenommen. 
Während die Kleineren das Ka-
russell, die Pferde und die Was-
serrutsche bevorzugten, fanden 
die Großen ihr Interesse an den 

Zorbbällen und Bubblesoccern.  
Die Hüpfburgen waren ein Dau-
erbrenner und unsere kurzfristig 
eingesprungene Schminkfrau 
hatte alle Hände voll zu tun. An 
dieser Stelle möchte ich mich 
bei allen Helfer*innen für ihre Ar-
beit bedanken.  

Marita Kuckuck,  
Vorsitzende Heimatverein  
M. Gärtner e.V. Stresow

Kinderfest war ein  
voller Erfolg
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Erste Mitgliederversammlung des 
SV Theeßen 2023 mit Neuwahlen

Theeßen. Am 16. März 2023 
lud der amtierende Vorstand 
des SV 85 Theeßen e.V. zur Mit-
gliederversammlung ein. Mario 
Grauenhorst, Winfried Räcke 
und Jens Konietzko gaben ei-
nen Einblick in das Geschehen 
der letzten Jahre. Kassenwart 
Jens Konietzko legte den Kas-
senbericht dar. Die Vorstands-
mitglieder stellten sich den 
anschließenden Fragen der Teil-
nehmer*innen.  

Anschließend leitete Katrin 
Lender, langjährige Sportfreun-
din des Vereins, durch die Neu-
wahlen der Vorstandsposten. 
Mario Grauenhorst wurde als 
Platzwart bestätigt und wieder-
gewählt. Thomas Friedhoff, Win-
fried Räcke und Jens Konietzko 
legten ihr Amt nieder. Die Wahl-
Theeßener René Stein (40) und 

Roman Werz (45) wurden zum 
Vorsitzenden bzw. stellvertreten-
den Vorsitzenden gewählt. Auch 
die Position des Kassenwartes 

konnte nachbesetzt werden. 
Linda Hermann (35) wird diese 
verantwortungsvolle Aufgabe 
nun übernehmen.  

Bereits kurze Zeit später traf 
sich der neugewählte Vorstand 
und lud auch die Sprecher*in-
nen der jeweiligen Abteilungen 
zum Gespräch ein. In kleiner 
Runde wurde diskutiert, wie sich 
der Sportverein zukünftig prä-
sentieren wird und welche Maß-
nahmen dazu angestoßen wer-
den sollen. Die Vorstandsmitglie-
der inklusive des erweiterten Vor-
standes freuen sich auf span-
nende Aufgaben und neue Pro-
jekte.   

Du hast Ideen oder möchtest 
Mitglied werden? Dann sprich 
gern Linda, Mario, René, Roman 
oder die Abteilungsleiter*innen 
an. Wir freuen uns auf eure Vor-
schläge und neue Sport-
freund*innen.  

René Stein, Vorsitzender  
SV Theeßen 85 e.V. 

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
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Wörmlitz. Am zweiten Juni-
Wochenende lud der Wörmlit-
zer SV 90 wieder traditionell zu 
den Wörmlitzer Pferdetagen auf 
seine Sportanlage ein. Eine at-
traktive Ausschreibung bot Rei-
terinnen und Reitern aus allen 
Alters- und Leistungsklassen in-
teressante Teilnahmemöglich-
keiten in den Disziplinen Sprin-
gen und Dressur. Bei Nennungs-
schluss lagen dem Veranstalter 
1 051 Nennungen vor. 

Sportliche Highlights waren 
u. a. das S-Springen am Sams- 
tagnachmittag, welches Amelie 
Ottens auf „Valantus” vom RC 
Stotel e.V. mit nur 0,25 Sekunden 
Vorsprung vor Joan Wecke vom 
Eichenhof Schermen-Pietzpuhl 
auf „I’m a special Lady” gewin-
nen konnte. 

Die Dressurprüfung der Klasse 

S*-Prix St. Georges war ebenfalls 
ein Höhepunkt. Hier konnte An-
na Schlöffel auf Quintam vom 
gastgebenden Verein Platz 2 für 
sich verbuchen. 

Weiterhin gab es zahlreiche 
Platzierungen für die Wörmlitzer 

Reiter. So konnte z. B. Christina 
Röll mehrere Platzierungen im 
Springen der Klasse L erreichen 
und Selina Engelhardt den Stil-
springwettbewerb der Klasse E 
am Sonntag für sich entschei-
den. 

Dank zahlreicher Sponsoren 
und vieler tatkräftigen Helfer 
konnte der Verein wieder eine 
tolle Pferdesportveranstaltung 
auf die Beine stellen. 

Wörmlitzer SV 90, 
Abteilung Reiten

Wörmlitzer Pferdetage waren  
wieder ein sportliches Highlight

Büden. Am 22. 5. 2023 trafen 
sich über 500 Läufer in Gom-
mern zum 23. Malig-Lauf. Unter 
den Teilnehmern waren auch 
20 Kinder und 16 Erwachsene 
aus der Ortschaft Büden. Bei 
hochsommerlichen Tempera-
turen mit 28°C fiel um genau 
17 Uhr der Startschuss. 

Das Motto des Malig-Laufs 
prägt die Läufer seit 2011 mit 
„Mein Alter lauf ich gern. Mein 
Tempo. Mit Freude, gemein-
sam und ohne Pause!”. 

Nach vielen gelaufenen 
Runden ließen sich die Kinder 
stolz ihre erkämpfte Malig-
Medaille umhängen. Strah-
lende Kinderaugen sind das 
beste Dankeschön. Da sind 
sich Organisator und Betreuer 
einig. 

Wie im letzten Jahr nahmen 
die Büdener ganz bewusst an 
diesem Lauf teil, denn unter 
dem Motto: „Für die grüne 
Lunge laufen – mehr GRÜN in 
der Einheitsgemeinde Gom-

mern und Möckern” erbringen 
die Büdener einen kleinen, 
aber wichtigen Anteil an der 
umweltfreundlichen Gestal-
tung des Stadtgebietes Möc-
kern. 

Ein Euro der Startgebühr je-
des Läufers geht als Spende in 
diese Aktion. Die Organisa- 
toren freuen sich über jede  
finanzielle Unterstützung von  
Privatleuten und Firmen.  

Noch ist Zeit, das ganze Pro-
jekt zu unterstützen, denn bis 
September kann auf das Kon-
to des SV Eintracht Gommern 
gespendet werden. Im Herbst 
sollen dann in Absprache mit 
den Bürgermeistern von 
Möckern und Gommern mög-
lichst viele Bäume in den 
Stadtgebieten gepflanzt wer-
den. Vor allem die Büdener 
Kinder werden mit Stolz die 
Bäume pflanzen und in den 
kommenden Jahren an dieses 
Projekt zurückdenken.

23. Malig-Lauf verzeichnete 
mehr als 500 Teilnehmer

Fußabdrücke  
für sportliche 
Gedanken 

Lübars. „Wenn Du Zeit hast, 
das hier zu lesen, dann hast du 
auch Zeit fürs Training.” Mit die-
sen und weiteren Motivations-
sprüchen lockte im Mai der KSG 
Fläming e.V. die „Sportmuffel” 
auf die Straßen. Von der Halte-
stelle an führten Fußabdrücke 
bis zur Sporthalle, um Passanten 
aufzufordern, sich Gedanken 
über mehr Bewegung zu ma-
chen. Mit dieser Aktion wollten 
die Mitglieder Astrid Manzei, An-
ja, Dirk und Tim Friedrich Auf-
merksamkeit auf den Verein zie-
hen und Mitglieder gewinnen.
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Die Stadt Möckern 
gratuliert nachträg-
lich den Geburts-

tags„kindern“ der Monate 
April, Mai und Juni. 

Inge-Lore Bohnet, 80 Jahre 

Doris Haberland, 75 Jahre; 
Helmut Haberland, 80 Jahre 

Eva Deiß, 75 Jahre; Jutta 
Schöne, 70 Jahre 

Wolfgang Kitschke, 80 Jahre; 
Wolfgang Fricke, 80 Jahre; 
Berthold Göbel, 70 Jahre 

Hans-Ulrich Meier, 85 Jahre; 
Gudrun Urban, 85 Jahre 

Johanna Birsgal, 95 Jahre;  
Gisela Marth, 80 Jahre; Elena 
Jefremow, 95 Jahre; Gerhard 
Pfeiffer, 85 Jahre; Edith Leh-
mann, 95 Jahre; Edeltraut  
Zühlke, 95 Jahre; Rosemarie 
Schönbeck, 85 Jahre; Hilde-
gard Kessler, 95 Jahre 

Dieter Saul, 70 Jahre 

Wolfgang Hartmann, 70 Jah-
re; Bernd Rothe, 70 Jahre; Udo 
Jakob, 85 Jahre; Karin Joe-
decke, 85 Jahre; Hans-Jürgen 
Prill, 70 Jahre; Wilhelm Meyer, 
70 Jahre 

Walter Genth, 80 Jahre;  
Gisela Reinker, 85 Jahre;  
Brigitte Fahle, 75 Jahre; Günter  
Bonitz, 80 Jahre 

Gudrun Wienert, 70 Jahre; 
Waltraut Simmon, 70 Jahre; 
Gert Stütz, 80 Jahre; Wilfried 
Albrecht, 70 Jahre 

Wolfgang Linke, 70 Jahre;  
Ursula Heine, 70 Jahre 

Valentina Wagner, 70 Jahre 

Reinhard Jäger, 80 Jahre 

Werner Meier, 70 Jahre 

Helga Elfert, 70 Jahre; Marlies 
Bernau, 85 Jahre; Heinz Kam-
merad, 80 Jahre; Irene Gott-
stein, 85 Jahre; Eveline Meyer, 
85 Jahre; Helgard Jahn, 85 Jah-
re; Christel Tietz, 75 Jahre; Mo-
nika Dittrich, 80 Jahre; Edel-
traud Malz, 70 Jahre; Irmtraud 
Stüber, 70 Jahre; Christine Reh-
wagen, 75 Jahre; Alma Hein-
rich, 90 Jahre; Wolfgang Neu-
mann, 70 Jahre; Peter Terlin-
den, 70 Jahre; Elfride Rahn, 75 
Jahre; Dietmar Randel, 75 Jah-
re; Christa Selcho, 90 Jahre; 
Barbara Meier, 70 Jahre; Gün-
ter Greie, 80 Jahre; Rosemarie 
Koch, 70 Jahre; Elisabeth 
Scharf, 80 Jahre; Werner Stru-
be, 70 Jahre; Hella Richert, 80 
Jahre; Beate Hoffmeister, 70 
Jahre; Brigitte Rekow, 70 Jahre; 
Alex Klaus, 70 Jahre; Gisela 
Böttcher, 75 Jahre; Helga Ber-
ner, 85 Jahre 

Edeltraut Goldstein, 80 Jah-
re; Heidrun Friedrich, 70 Jahre 

Hans-Jürgen Oppermann, 75 
Jahre 

Brigitte Dinter, 70 Jahre;  
Dieter Goldstein, 70 Jahre;  
Christa Dzubba, 85 Jahre; Erna 
Stroech, 90 Jahre; Eugen Schu-
bert, 90 Jahre; Rosemarie Bie-

rotte, 85 Jahre; Karin Kremser,  
80 Jahre; Manfred Schenk, 85 
Jahre; Regina Richter, 70 Jahre; 
Beate Rosner, 70 Jahre; Herbert 
Nitschke, 70 Jahre; Elfriede Stro-
bach, 90 Jahre; Wolf Schmidt-
Jenkewitz, 75 Jahre; Herbert Kra-
mer, 70 Jahre; Karlheinz Kluge, 
70 Jahre; Peter Krumbein, 80 
Jahre; Sigrid Schulz, 70 Jahre; Gi-
sela Barth, 75 Jahre; Veronika 
Mahrenholz, 70 Jahre; Helmut 
Schulz, 75 Jahre; Ursula Stegelitz, 
70 Jahre; Hartwig Ackermann, 
85 Jahre; Gertraud Gehrmann, 
85 Jahre; Dagmar Schmidt, 70 
Jahre; Helma Jantz, 85 Jahre; 
Kuno Schwaderer, 80 Jahre 

Ottmar Schwarz, 75 Jahre 

Paul Dähne, 75 Jahre; Helga 
Morawietz, 80 Jahre; Wolfgang 
Dietert, 75 Jahre; Christel Ga-
fert, 75 Jahre 

Willy Bräse 101 Jahre; Sieg-
mund Bräse, 75 Jahre 

Edelgard Spiegler, 70 Jahre; 
Klaus-Peter Bormann, 80 Jahre; 
Hans Brennenstuhl, 70 Jahre 

Rita Hans, 70 Jahre 

Dietgard Seidel, 75 Jahre 

Manfred Bollmann, 70 Jahre 

Erich Schröder, 80 Jahre 

Barbara Haberland, 70 Jah-
re; Monika Fronzak, 70 Jahre; 
Annemarie Lindstädt, 75 Jahre; 
Kristina Dieckmann, 70 Jahre; 
Henning Wapenhans, 70 Jahre 

Almut von Wulffen, 80 Jahre 

Helga Zerwinsky, 70 Jahre 

Adolf Reese, 70 Jahre; Lutz 
Besecke, 75 Jahre; Anneliese 
Sedlak, 85 Jahre; Waltraud Will-
berg, 75 Jahre; Heidemarie 
Bauer, 75 Jahre; Erika Lüder, 75 
Jahre; Rita Hans, 70 Jahre
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Dörnitz

Klein Lübars

Wüstenjerichow

Tryppehna

Stegelitz

Friedensau

Hohenziatz

Wörmlitz

Göbel

Loburg

Drewitz

Brietzke

Büden

Dalchau

Isterbies

Nach dem neuen und jetzt gel-
tenden Bundesmeldegesetz ist 
es nur noch gestattet, „runde” 
Geburtstage und Jubiläen  
öffentlich zu benennen. Redak-
tion und Herausgeber Stadt 
Möckern wünschen aber auch 
allen Ungenannten viel Glück. 

Theeßen

Ziepel

Wendgräben

Reesdorf

Schweinitz

Rosian

Möckern

Magdeburgerforth

Zeppernick

Krüssau

Kampf

Stresow

Grabow
Lübars
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Zum 50., 60. und 65. Hoch-
zeitstag gratulieren wir  

Gisela und Edgar Pusch 

Annerose und Detlef Höhne 

Gisela und Hilmar Lipp 

Marlene und Gerd Rabach 

Christa und Hans-Ullrich Nowak, 
Hiltrud und Reinhard Schön, 
Karola u. Hans-Joachim Schlüter 

Anita und Siegfried Güttler 

Edeltraud und Dittmar Rusche, 
Irmgard und Bernhard Lehmann, 
Margarete und Siegfried Rausch 

Rosemarie und Manfred Sens

Göbel

Hohenziatz

Küsel

Loburg

Möckern

Stegelitz

Wallwitz

Friedensau

Hobeck

Sie möchten im 
Mitteilungsblatt der 

Stadt Möckern 
eine Anzeige 

schalten? 

Rufen Sie uns an und sichern Sie  
sich Ihren Anzeigenplatz!  

☎ 039221 95-113 

E-Mail: info@stadt-moeckern.de
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Anhaltinische Geflügelspezialitäten GmbH

Öffnungszeiten: Dienstag  9.30 – 18.00 Uhr 

Donnerstag 9.30 – 18.00 Uhr 

Freitag 9.30 – 18.00 Uhr 

Werksverkauf 

Wir bilden aus!  

Sichere dir jetzt 
deinen Ausbildungsplatz! 

 
Unser Unternehmen wurde 1968 hier am Standort als KIM 
Möckern gegründet; seit 1990 gehören wir zur PHW­Gruppe.  
Lehrlinge werden bei uns seit 1983 in unterschiedlichen  
Berufen ausgebildet.  
 
 
Wir bilden 

Biologielaboranten,  
Tierwirte (m/w/d) und 

zur/zum Kauffrau/­mann für Büromanagement aus. 
 
 
Informationen zur Ausbildung bei uns: 
•   Ausbildungsdauer beträgt 3 bis 3,5 Jahre 
•   die praktische Ausbildung findet hier in Möckern statt 
•   Berufsschulunterricht erfolgt in den Berufsschulen Burg, 

Bitterfeld (Biologielaborant) oder Wittenberg (Tierwirt)   
 
 
Voraussetzungen: 
•   guter Realschulabschluss oder Abitur  
•   Interesse an Naturwissenschaften  
•   Eigenständiges und verantwortungsbewusstes Handeln 
•   gute Teamfähigkeit  
 
Gerne kann bei uns vor Ausbildungsbeginn ein Praktikum 
gemacht werden. 
 
Wir freuen uns über Bewerbungen! 
 
Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung, mit dem 
letzten Halbjahreszeugnis, an: 

Geflügelhof Möckern 
Zweigniederlassung der  
LOHMANN & Co. AKTIENGESELLSCHAFT 
Dr. Stephan Gramzow 
Pabsdorfer Weg 9 
39291 Möckern
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Maria Seipold verstärkt das 
Team des Kundenservice und 
kümmert sich – unter anderem – 
um Ihre Stammdaten oder Ihre 
Korrekturwünsche. 

„Im Prinzip habe ich nur das 
Medium gewechselt: von Ener-
gie zu Wasser”, sagt Maria Sei-
pold, wobei dieser Satz einer 
gewissen Bescheidenheit ge-
schuldet sein dürfte. Denn sich 
in ein gänzlich neues Software-
System, neue Abläufe und ei-
nen riesigen neuen Kunden-
stamm einzuarbeiten, dürfte 
der 32-Jährigen allerhand An-
strengung abverlangt haben. 
2021 kam sie als Elternzeitver-
tretung in den Kundenservice 
der Heidewasser GmbH, „aber 
nun darf ich bleiben”, fügt  
Maria Seipold zufrieden und 
ein wenig stolz hinzu. 

Vorher arbeitete die gelern-

te Bürokauffrau bei einem re-
gionalen Strom- und Gasver-
sorger, am Sitz der Heidewas-
ser-Verwaltung in Magdeburg 
verstärkt sie nun das Team  
Kundenservice/Absatz. Dabei 
kümmert sie sich um sämtliche 

Arbeiten rings um die Ver-
brauchsabrechnung. „Ich er-
stelle die Bescheide bei einem 
Eigentümerwechsel, aktualisie-
re Stammdaten und erstelle 
Monatskundenabrechnungen. 
Und natürlich bereite ich die 

Jahresverbrauchsabrechnun-
gen mit vor. Sobald sie versen-
det sind, kümmere ich mich 
wiederum um die Korrekturen.” 
Das bedeutet: allerhand Mails 
und Anrufe beantworten von 
Kunden, die Fragen zu ihren 
Abrechnungen haben. Derzeit 
gehören die Anschlussnehmer 
aus Haldensleben, Möckern 
und Oranienbaum/Wörlitz zu 
Maria Seipolds Kundenstamm, 
„aber wenn ich einen Kunden 
aus einer anderen Region am 
Telefon habe, helfe ich natür-
lich auch.” Sie habe Freude an 
ihrer Arbeit, die Vielfältigkeit 
bringe Abwechslung. 

Immer, wenn wieder etwas 
Neues zu lernen ist, denkt  
Maria Seipold an ihren Grund-
satz: Ab ins kalte Wasser. Und 
fügt gutgelaunt hinzu: „Ob-
wohl ich wahrlich keine Bade-
ratte bin.”

Damit Ihre Abrechnung  
auch wirklich stimmt

www.heidewasser.de

Kundenservice:  
0391 2896868 
Heidewasser GmbH 
An der Steinkuhle 2 
39128 Magdeburg 

Servicezeiten: 
Mo. und Mi.: 7 – 16 Uhr 
Di. und Do.: 7 – 17 Uhr 

Fr.: 7 – 13 Uhr 

Bereitschaftsdienst Trinkwasser: 
Tel.: 039207 95090 

Meisterbereich Möckern 
Upstallweg 2 

39291 Möckern 

Telefon: 039221 60935 

Öffnungszeiten: 
Mo. – Do.: 7 – 16 Uhr 

Fr.: 7 – 12 Uhr 

kundenservice@heidewasser.de

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
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Als Mitarbeiterin im Kundenservice der Heidewasser GmbH ist Maria  
Seipold für viele Fragen rings um die Verbrauchsabrechnung Ihre  
Ansprechpartnerin. Foto: Heidewasser GmbH

Gut, dass Sie das Gießwasser 
für Ihre Rosen, Rabatten und 
Radieschen mit einem Ab-
setzzähler messen. So entfällt  
für diese Wassermenge die  

Abwassergebühr. Aber Ach-
tung: Dies gilt nur für geeichte 
Zähler. Die Eichfrist von sechs 
Jahren, festgelegt durch das 
deutsche Mess- und Eichgesetz, 

darf nicht überschritten wer-
den. Was viele Kundinnen und 
Kunden gar nicht wissen: Sie 
selbst müssen darauf achten!  

Da der Heidewasser GmbH 
auch im Jahr 2022 allerhand 
Stände von solchen Ab-
setzzählern gemeldet wurden, 
deren Eichfrist abgelaufen war 
(was üblicherweise dazu führt, 
dass die Wassermenge nicht 
anerkannt wird), hat das Unter-
nehmen im Sinne seiner Kund-
innen und Kunden entschie-
den, in diesem Jahr Erinne-
rungsschreiben zu versenden. 
Das gehört nicht zur Pflicht der 
Heidewasser GmbH, vermei-
det aber voraussichtlich am 
Jahresende möglichen Frust 
bei den Besitzer*innen von Ab-
setzzählern. 

Bitte denken Sie an die Eichfrist Ihres Absetzzählers

UNTERNEHMEN

Wo es grünt und blüht, liegt meist auch ein Gartenschlauch ganz in der Nähe. 
Damit auf dieses Gießwasser keine Abwassergebühr entfällt, prüfen Sie bitte, 
ob die Eichfrist Ihres Absetzzählers noch gilt. Foto: SPREE-PR/Wöhler
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Stadt Möckern ☎ 039221 95-0 
Am Markt 10 Fax 039221 95-130 
39291 Möckern E-Mail: info@stadt-moeckern.de 

Internet: www.moeckern-flaeming.de 
 
Bürgermeisterin/Sekretariat ☎ 039221 95-112  
Hauptamt ☎ 039221 95-132
Personal  ☎ 039221 95-139
Kita/Schulen ☎ 039221 95-134
Kultur  ☎ 039221 95-113
Standesamt  ☎ 039221 95-121

standesamt@stadt-moeckern.de 
Bürgerservice ☎ 039221 95-124 

buergerservice@stadt-moeckern.de 
Bereitschaftsdienst ☎ 01 71 2090521 
 
Finanzverwaltung ☎ 039221 95-142 
Grätzer Straße 6 Fax 039221 95-140 
39291 Möckern  
Stadtkasse ☎ 039221 95-151 
Steuern und Abgaben ☎ 039221 95-145 
Vollstreckung ☎ 039221 95-155 
 
 
Außenstelle Rathaus Loburg ☎ 039221 95-212 
Markt 1 Fax 039221 95-210 
39279 Loburg  
 
Bürgerservice ☎ 039221 95-205 
 
Bau- und Ordnungsamt 
Allgemeine Bauverwaltung ☎ 039221 95-212 
Friedhof ☎ 039221 95-233 
Ordnungs- und Gewerbeamt ☎ 039221 95-241 
Liegenschaften ☎ 039221 95-225

Telefon ☎ 039221 63930 
Fax 039221 639319 
Havarie ☎ 0171 36058 41

Sprechzeiten:  
Montag – Freitag   8.00 – 15.00 Uhr 
Büro RBB ☎ 039221 639492 
KHM Hecker ☎ 0151 74307096 
PHM Polownjew ☎ 0151 74307097 
Außerhalb der Sprechzeiten wenden Sie sich bitte an die  
Polizeidienststelle in Burg unter 03921 9200.

Kontaktdaten der Stadt Möckern

Sprechzeiten der Verwaltung

Sprechstunde der Ortsbürgermeister

Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH

Polizei/Regionalbereichsbeamte
Rathaus Möckern (einschließlich Finanzverwaltung) 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
 
 
Außenstelle Küsel ☎ 039221 95-207 
nur Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
 
 
Außenstelle Rathaus Loburg 
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr  
 
Termine für den Bürgerservice können auf der Internetseite  
der Stadt Möckern unter www.moeckern-flaeming.de oder  
telefonisch unter 039221 95-124 gebucht werden.

Loburg nach Vereinbarung ☎ 0152 05305488 
Hobeck nach Vereinbarung ☎ 0177 3070876 
Hohenziatz jeden ersten Montag im Monat 

18.30 – 19.30 Uhr 
E-Mail: ortsbuergermeister-hohenziatz@gmx.de 

Reesdorf nach Vereinbarung ☎ 0152 08614400 
Stegelitz nach Vereinbarung ☎ 039221 7133 
Tryppehna nach Vereinbarung ☎ 039221 7142 
Zeddenick nach Vereinbarung ☎ 0173 1832361 
Ziepel nach Vereinbarung ☎ 0163 4136805

Sonstige Einrichtungen

Bibliothek Möckern, Hohenziatzer Weg 9 ☎ 039221 5093 
Öffnungszeiten: Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr 

Donnerstag14.00 – 18.00 Uhr 
 
Bibliothek Loburg, Dammstraße 75 ☎ 039245 659544 
Öffnungszeiten: Montag 16.00 – 18.00 Uhr 

Mittwoch 13.00 – 15.00 Uhr 
Freitag   9.00 – 11.00 Uhr 

 
Bibliothek Hochschule Friedensau ☎ 03921 916135 
Öffnungszeiten: 
Sonntag – Donnerstag   8.00 – 22.00 Uhr 
Freitag   8.00 – 16.00 Uhr 
Öffnungszeiten der Ausleihe und Anmeldung:  
Sonntag – Donnerstag 10.00 – 19.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 
Internet: www.thh-friedensau.de/bibliothek-thh

Rätselgewinner ist  
Günter Wiegand 
Mit dem Lösungswort „Himmelfahrt” wurde 
Günter Wiegand aus Möckern als Rätselge-
winner der Ausgabe 2/2023 des Magazins 
„Leben in Möckern-Loburg-Fläming” gezo-
gen. 

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
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Schulen Banken

Sparkasse MagdeBurg, Geschäftsstelle Möckern 
Lochower Weg 1, 39291 Möckern, Tel. 0391 25 060 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr 
Vereinbaren Sie einen Individuellen Termin bei Ihrem Berater zu 
den Beratungszeiten. 

Sparkasse MagdeBurg, Geschäftsstelle Loburg 
Münchentor 37, 39279 Loburg, Tel. 0391 25 060 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Individuelle Beratungszeiten nach Vereinbarung möglich. 
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.30 Uhr 

Volksbank Jerichower Land eG 
Burger Straße 23 b, 39291 Möckern, Tel. 039221 7131 
Montag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 8.30 – 13.00 Uhr

Grundschule Schloss Möckern ☎ 039221 60962 

Hort der Grundschule Möckern ☎ 039221 60963 

Gemeinschaftsschule „Am Park“ Möckern ☎ 039221 288 

Grundschule Loburg ☎ 039245 2448 

Hort Loburg ☎ 039245 911972 

Grundschule Wörmlitz ☎ 039224 322 

Grundschule Grabow ☎ 03921 4178691 

Hort Grabow ☎ 03921 4178690  

 

int. Kinder-Eltern-Zentrum „Birkenhain“ Möckern ☎ 039221 289 

Kita „Zwergenland“ Drewitz ☎ 039225 35901 

Kita Friedensau ☎ 03921 728497 

Kita „Bussi Bär“ Grabow ☎ 03921 997703 

Kita „Am Storchennest“ Hohenziatz ☎ 039226 316 

integrative Kita „Burgspatzen“ Loburg ☎ 039245 2670 

Kita „Ihlespatzen“ Lübars ☎ 039225 273 

Kita „Gänseblümchen“ Stegelitz ☎ 039221 7145 

Kita „Parkspatzen“ Theeßen ☎ 039223 366 

Kita „Micky und Minnie“ Wörmlitz ☎ 039224 7660 

Kita „Ziepeler Spatzen“ Ziepel ☎ 039224 7626 

Kita „Entdeckungskiste“ Zeppernick ☎ 039245 2457 

Kindertagesstätten

Tierärzte im Bereich Möckern

Hausschlachtungen

Dres. Gratzke/Witzlack ☎ 0172 3904125 

Martin-Schwantes-Str. 40, 39245 Gommern 
dres.wetzel@web.de 

Dr. Ulrike Weihs ☎ 0170 3500721 

Lochow 2, 39291 Möckern 
Tierarztpraxis-weihs@web.de 

TA Erich Vogt ☎ 0171 7531837 

Wiesengrund 3, 39279 Loburg 
Traudel.Vogt@gmx.de 

TÄ Ina Wiebelitz ☎ 039241 228 

Kirchsteig 4, 39279 Gommern, OT Leitzkau  

TÄ Monik Michalzik ☎ 0173 6002864 

Winkelstr. 6, 39307 Tucheim 

Weitere Tierärzte sind z. B. in Burg erreichbar.

Hausschlachtungen sind beim Landkreis Jerichower Land unter fol-
genden Kontakten mindestens 14 Tage vor der beabsichtigten 
Schlachtung anzumelden: 

1. TÄ Frau Witte ☎ 03921 949-3911 

2. TÄ Frau Witte ☎ 0170 5727480 

3. Amt für Verbraucherschutz ☎ 03921 949-3900 

4. Verbraucherschutz@lkjl.de

Abfuhr Papier/Pappe

P1: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Grabow, Kähnert, Küsel,  
Magdeburgerforth, Reesdorf, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, 
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
24. 7., 14. 8., 4. 9. 
P2: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz,  
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
25. 7., 15. 8., 5. 9. 
P8: Bomsdorf, Isterbies, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, 
Schweinitz, Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
12. 7., 2. 8., 23. 8., 13. 9. 
P9: Friedensau, Grünthal, Lochow, Lühe, Möckern, Pabsdorf, 
Stegelitz, Tryppehna 
13. 7., 3. 8., 24. 8., 15. 9. 
P10: Brandenstein, Brietzke, Dalchau, Glienicke, Göbel, Hobeck,  
Hohenziatz, Kalitz, Klein Lübars, Klepps, Krüssau, Lübars,  
Lüttgenziatz, Räckendorf, Reesen, Riesdorf 
14. 7., 4. 8., 25. 8., 15. 9. 

R5: Brandenstein, Krüssau 
14. 7., 28. 7., 11. 8., 25. 8., 8. 9. 
R10: Kähnert, Magdeburgerforth, Reesdorf, Rietzel, Stresow 
21. 7., 4. 8., 18. 8., 1. 9., 15. 9. 
R11: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Friedensau, Glienicke, Grabow, 
Grünthal, Hohenziatz, Klein Lübars, Küsel, Lübars, Lüttgenziatz,  
Pabsdorf, Räckendorf, Riesdorf, Theeßen, Waldrogäsen,  
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
11. 7., 25. 7., 8. 8., 22. 8., 5. 9. 
R12: Bomsdorf, Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Isterbies,  
Kalitz, Klepps, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
12. 7., 26. 7., 9. 8., 23. 8., 6. 9. 
R14: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lochow, Lühe, Lütnitz, 
Möckern, Tryppehna, Wallwitz, Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
14. 7., 28. 7., 11. 8., 25. 8., 8. 9. 
R17: Reesen, Stegelitz 
19. 7., 2. 8., 16. 8., 30. 8., 13. 9.

Abfuhr von Restabfall

Fragen zur Abfallentsorgung: Tel. 03933 82250

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
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GottesdiensteAbfuhr von Bioabfall

B4: Reesdorf 
17. 7., 31. 7., 14. 8., 28. 8., 11. 9. 
B10: Bomsdorf, Brandenstein, Brietzke, Dalchau, Friedensau, Glienicke, 
Grünthal, Hohenziatz, Isterbies, Kalitz, Kähnert, Klein Lübars, Krüssau, 
Landhaus Zeddenick, Loburg, Lübars, Lüttgenziatz, Padegrim,  
Pabsdorf, Riesdorf, Rietzel, Rosian, Rottenau, Schweinitz, Schweinitzer 
Hütten, Stresow, Wahl, Wendgräben, Zeddenick, Zeppernick, Ziepel 
12. 7., 26. 7., 9. 8., 23. 8., 6. 9. 
B11: Büden, Göbel, Hobeck, Kampf, Klepps, Lütnitz, Wallwitz 
13. 7., 27. 7., 10. 8., 24. 8., 7. 9. 
B12: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Küsel, Lochow, Lühe,  
Magdeburgerforth, Möckern, Räckendorf, Theeßen,  
Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
14. 7., 28. 7., 11. 8., 25. 8., 8. 9. 
B15: Grabow, Reesen, Stegelitz, Tryppehna, Ziegelsdorf 
19. 7., 2. 8., 16. 8., 30. 8., 13. 9. 
B17: Wörmlitz 
21. 7., 4. 8., 18. 8., 1. 9., 15. 9.

Abfuhr Leichtverpackungen

DSD2: Bomsdorf, Grabow, Grünthal, Hohenziatz, Isterbies, Lüttgenziatz, 
Padegrim, Pabsdorf, Reesen, Rosian, Rottenau, Schweinitz,  
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick, Ziegelsdorf 
11. 7., 8. 8., 5. 9. 
DSD10: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz, 
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
21. 7., 18. 8., 15. 9. 
DSD11: Friedensau, Loburg, Lochow, Lühe, Möckern 
24. 7., 21. 8. 
DSD13: Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Kalitz, Klepps 
26. 7., 23. 8. 
DSD15: Magdeburgerforth, Reesdorf 
28. 7., 25.8.. 
DSD16: Stegelitz, Tryppehna 
31. 7., 28. 8. 
DSD20: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Glienicke, 
Kähnert, Klein Lübars, Krüssau, Küsel, Lübars, Räckendorf,  
Riesdorf, Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
4. 8., 1. 9.

Drewitz 
– Sonntag, 9. 7., 10.30 Uhr 

– Sonntag, 13. 7., 10.30 Uhr 

 

Friedensau 
– Samstag, 10 – 12 Uhr, Kapelle 

– Samstag 10 – 12 Uhr,  

Seniorenheim 

 

Grabow 
– So., 16. 7., 16.30 Uhr 

 

Hohenziatz 
– Sonntag, 23. 7., 9 Uhr 

– Sonntag, 3. 9., 9 Uhr 

 

Klein Lübars 

– Sonntag, 13. 8., 14 Uhr, 

Sommerkirche 

 

Krüssau 
– Freitag, 18. 8., 19 Uhr, Konzert 

 

Loburg 
Bis zum Redaktionsschluss lagen 

keine neuen Termine vor.  

 

Lübars 

– Sonntag, 9. 7., 9 Uhr  

– Sonntag, 10. 9., 9 Uhr 

 

Lühe 
– Sonntag, 23. 7., 10.30 Uhr 

– Sonntag, 27. 8., 14 Uhr, 

Sommerkirche 

 
Magdeburgerforth 
– Sonntag, 27.8.10.30 Uhr 

 
Möckern 
– Sonntag, 9. 7., 10.30 Uhr  

– Sonntag, 6. 8., 15 Uhr,  

musikalischer Gottesdienst 

– Sonntag, 13. 8., 10.30 Uhr 

– Samstag, 26. 8., 17 Uhr,  

musikalischer Gottesdienst 

 

Rietzel 
– Sonntag, 23. 7., 10 Uhr 

– Samstag, 12. 8., 13 Uhr 

 
Rosian 
Bis zum Redaktionsschluss lagen 

keine neuen Termine vor.  

Schweinitz 
Bis zum Redaktionsschluss lagen 

keine neuen Termine vor.  

 

Stegelitz 
– Sonntag, 27. 8., 14 Uhr 

 

Theeßen 
– Sonntag, 6. 8., 10 Uhr 

 

Tryppehna 
– Sonntag, 30. 7., 10.30 Uhr 

– Sonntag, 10. 9., 10.30 Uhr 

 

Wörmlitz 

– Sonntag, 23. 7., 9 Uhr 

– Sonntag, 27. 8., 9 Uhr 

– Sonntag, 27. 8., 10.30 Uhr 

(Sommerkirche für den  

Pfarrbereich in Körbelitz) 

 

Wallwitz 
– Sonntag, 16. 7., 10 Uhr 

– Sonntag, 20. 8., 10 Uhr 

 

Zeddenick 

– Sonntag, 16. 7., 14 Uhr 

– Sonntag, 6. 8., 10 Uhr 

– Sonntag, 3. 9., 10.30 Uhr 

 
Zeppernick 
Bis zum Redaktionsschluss lagen 

keine neuen Termine vor.  

 

Ziepel 
– Sonntag, 30. 7., 9 Uhr 

– Sonntag, 20. 8., 15 Uhr,  

Sommerkirche 

* 
Kath. Gottesdienste Loburg 
– samstags, 18 Uhr in der ev. 

Kirche St. Laurentius 

* 
Adventgemeinde Möckern 
– Samstag, 10 –12.30 Uhr  

(Gartenstr. 7) 

– Mittwoch, 19 Uhr, Gebetsstunde 

* 
Telefonseelsorge  
Hotline: 08 00-111 0 111 und 

08 00-111 0 222 

Netzwerk Leben 
Hotline: 08 00-10 10 817

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
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Drewitz Montag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 12.00 – 15.00 Uhr 

Grabow Dienstag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 11.00 Uhr 

Möckern Mittwoch 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr  

Loburg Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr 
(Padegrim) Samstag 14.00 – 17.00 Uhr 

Selbstverständlich können die Bürger der Einheitsgemeinde 
Möckern ihre Grünabfälle auch in den Wertstoffhöfen Burg, 
Genthin, Gommern und Theeßen entsorgen.  

Diese sind von April bis November dienstags/donnerstags von 
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, freitags von 13 bis 18 Uhr und 
samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Von Dezember bis März 
dienstags/donnerstags von 10 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, 
freitags von 13 bis 16 Uhr und samstags von 9 bis 12 Uhr.

Grünschnittplätze des Landkreises JL



Rätseln Sie mit! 
Das Lösungswort senden Sie bitte bis zum 11. 8. 2023 an: Stadt Möckern, MLF Rätsel/Frau Schröder, Am Markt 10, 39291 Möckern.

RÄTSEL

38

Anzeigen

Die nächsten Ortsnachrichten 
der Stadt Möckern 

erscheinen im September 2023!

Leben in Möckern–Loburg–Fläming 
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Hebold  
Lederwaren & Accessoires  
Dorfstraße 22  
39291 Zeddenick 
Tel. 039221.659182 
office@hebold24.de

Bürozeiten 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr und 14.30 – 18 Uhr 
 
Verkauf, Schlüssel- und Gravurservice 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr 
und auf Anfrage 14.30 – 18 Uhr

Sonder-Verkauf 
jeden 1. Samstag im Monat 
10 – 14 Uhr 
 
 
www.hebold24.de

Regional & Online  
einkaufen

5 € Kennenlern-Online- 
Gutschein

Code: Sommer2023
Für jede Erstbestellung, Mindestumsatz von 
30,00 € und versandkostenfreie Lieferung.
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